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Die Begrundung zu den Plansatzen (Kapitel B) sowie die gesamten Anla-
gen dienen der Gesamtbegrindung, Erlauterung und Dokumentation des
Planungs- und Abwagungsprozesses und nehmen nicht an der Verbind-
lichkeit teil.

Erlauterung der Abkirzung bei den Planséatzen:

G

Grundsatze sind Aussagen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raums als Vorgaben
fir nachfolgende Abwagungs- oder Ermessensentscheidungen. Grundséatze der Raumordnung
sind von offentlichen Stellen bei ihren raumbedeutsamen Planungen und MaRnahmen in der
Abwéagung oder bei der Ermessensausibung nach MaRRgabe der dafir geltenden Vorschriften
zu berticksichtigen.

Ziele sind Aussagen, die sachlich und raumlich bestimmt oder bestimmbar sind. Die Ziele sind
aufeinander abgestimmt und dirfen sich in ihren Festlegungen nicht widersprechen. Sie sind
als Ziele der Raumordnung und Landesplanung von den Behérden (Bund, Land, Kreis), den
Gemeinden und sonstigen 6ffentlichen Planungstragern bei allen raumbedeutsamen Planun-
gen und MalRnahmen zu beachten.

Vorschlage erganzen die Ziele und Grundsatze. Sie sind rechtlich unverbindlich und gehéren
mangels rechtlicher Anordnung weder zum Abwagungsmaterial noch zu den Ermessensgriin-
den. Die 6ffentlichen Planungs- und Entscheidungstrager sollen sich bei ihren Planungen und
Malnahmen mit den regionalplanerischen Vorschlagen auseinandersetzen.
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Grundséatze und Vorschlage zum Rohstoffabbau

Die Entwicklung der Region Hochrhein-Bodensee richtet sich am Prinzip der
Nachhaltigkeit aus. Daher sind auch bei der vorsorgenden Sicherung und Ge-
winnung von oberflachennahen Rohstoffen die nattrlichen Lebensgrundlagen
zu schitzen, ein hohes Mal an Lebens- und Umweltqualitat anzustreben und
eine langfristige Gewahrleistung der Versorgung auch fur kiinftige Generatio-
nen zu sichern. Die Erhaltung und nachhaltige Sicherung der Funktionsfahig-
keit der naturlichen Lebensgrundlagen und der Nutzungsfahigkeit der naturli-
chen und insbesondere der nicht erneuerbaren Ressourcen stehen im Mittel-
punkt.

Fur den Rohstoffabbau sollen zunéchst vorhandene Reserven am Standort in
bestehenden Konzessionen ausgeschopft und die Mdglichkeit, den vorhande-
nen Standort zu vertiefen, genutzt werden soweit dies genehmigungsfahig und
wirtschaftlich vertretbar ist. Werden dariiber hinaus weitere Abbauflachen be-
notigt, sollen die Vorranggebiete fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
(Abbaugebiete) herangezogen werden. Wenn diese nicht zur Verfigung ste-
hen, sollen die Vorranggebiete zur Sicherung von Rohstoffen (Sicherungsge-
biete) herangezogen werden. Ein regionalbedeutsamer Rohstoffabbau ist je-
doch in begriindeten Einzelfallen im Rahmen der erforderlichen Verfahren au-
Rerhalb der Vorranggebiete méglich, unter der Voraussetzung, dass keine wei-
teren Festlegungen des Regionalplans entgegenstehen.

Zur Reduzierung des Flachenverbrauchs hat die Erweiterung bestehender Ab-
baustandorte in die Flache und in die Tiefe, unter Berucksichtigung konkurrie-
render Raumnutzungsanspruche, Vorrang vor der ErschlieBung neuer Lager-
statten (Erweiterung vor Neuaufschluss). Soweit es wasserwirtschaftlich ver-
tretbar ist, sollen bestehende Abbaustandorte mdglichst in ihrer gesamten
Machtigkeit abgebaut und dazu in Flache und Tiefe erweitert werden, bevor in
neue Rohstoffvorkommen eingegriffen wird. Dies schliel3t im Einzelfall nach
eingehender hydrogeologischer und wasserwirtschaftlicher Untersuchung die
Freilegung des Grundwassers (Nassabbau) ein. Die ErschlieBung neuer Stand-
orte soll grundsatzlich bei hoher Machtigkeit und Qualitat des Rohstoffvorkom-
mens und bei moglichst geringen Abraummachtigkeiten erfolgen.

Bei der Erweiterung bestehender und der ErschlieBung neuer Abbaustandorte
sind die Belange des Grundwasserschutzes zu bertcksichtigen.

Die Abbaustandorte sollen nach Beendigung des Rohstoffabbaus grundsatzlich
maoglichst zeitnah rekultiviert und renaturiert werden sowie die Einbindung in
die Landschaft sichergestellt werden. Abbau und Rekultivierung sollen sich der
Eigenart der Landschaft und den Erfordernissen der Okologie anpassen. Fir
Abbau, Renaturierung, Rekultivierung und Folgenutzung sollen Gesamtkon-
zepte entwickelt werden, die den Anforderungen des Natur- und
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Landschaftsschutzes, des Biotopverbunds, des Boden- und Wasserschutzes so-
wie der Land- und Forstwirtschaft entsprechen. Eine Wiederherstellung der
natdrlichen Bodenfunktionen ist, soweit technisch maglich und nach den MaR-
gaben der Rekultivierungs- und Renaturierungsplanung gewollt, anzustreben.
Bauliche Anlagen sollen zurlickgebaut werden. Eine bauliche Nutzung der Fla-
chen fir die Betriebsanlagen und der Regieflachen soll nach Beendigung des
Abbaus in der Regel ausgeschlossen werden.

Zum Schutz der Landschaft und des Bodens soll auf Eingriffe in Lagerstatten
mit einer Machtigkeit von im Mittel unter 5 m verzichtet werden. Das Verhalt-
nis von Mutterboden und Abraum zu gewinnbarer Lagerstatte soll im Mittel 1:3
nicht unterschreiten.

Im Hinblick auf die Nichtregenerierbarkeit mineralischer Rohstoffe ist ein spar-
samer und verantwortungsvoller Umgang mit den in der Region vorhandenen
Bodenschatzen anzustreben. Der Substitution von oberflachennahen minerali-
schen Rohstoffen durch wieder aufbereitetes Bauschuttmaterial (Bauschuttre-
cycling), die Verwertung von geeignetem Bodenaushub, nachwachsenden
Rohstoffen sowie Schlacken kommt in Anbetracht der Endlichkeit der Rohstoff-
vorkommen wegen Erschopfung der Lagerstatten und besonders wegen nicht
gegebener Verfugbarkeit aufgrund konkurrierender Nutzungen in Zukunft im-
mer groRere Bedeutung zu. Die Substitution von Primarrohstoffen soll daher
durch gezielte MaRnahmen, wie entsprechende Ausschreibungen im Hoch-,
Tief- und StraBenbau und Abfallentsorgungsvorschriften geférdert werden. Zur
Forderung der Substitution von Kies und Sand und zur Streckung der Kies-
und Sandvorrate sind fur die Region Standorte fur stationdre oder mobile Bau-
schuttrecycling-Anlagen und entsprechende Lagerflachen flr Bauschutt zu si-
chern. Die Substitutionsmdglichkeiten von Kies und Sand durch gebrochene
Natursteine sind ebenfalls zu bertcksichtigen.

Insbesondere soll hochwertiges Material nicht fir Zwecke verwendet werden,
zu denen Material mit geringeren Qualitatsanforderungen verwendbar ware.

Bei der Ausweisung von neuen Bauflachen, insbesondere von Gewerbeflachen,
soll gepruft werden, ob eine Auskiesung der Flache vor der baulichen Nutzung
maoglich ist, um den Rohstoff nicht auf Dauer der Nutzung zu entziehen. Die
Abbau- und Rekultivierungsplanung ist auf dieses Ziel hin auszurichten.

Verlagerungspotenziale, insbesondere der Uberregionalen Rohstofftransporte,
auf die Schiene sollen geprift werden. Bei der VerkehrserschlieBung Uber die
Strale ist moglichst der direkte Anschluss an das Ubergeordnete Stralennetz
sicherzustellen, die Belastung von Ortsdurchfahrten ist soweit wie moglich zu
vermeiden.
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Vorranggebiete fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
(Abbaugebiete)

Fur die Versorgung mit oberflachennahen mineralischen Rohstoffen werden die
nachfolgend aufgefuhrten Vorranggebiete fiir den Abbau oberflachennaher

Rohstoffe (Abbaugebiete) festgelegt und in der Raumnutzungskarte des Teilre-
gionalplans dargestellt:

Vorranggebiete flr den Abbau oberflachennaher Rohstoffe (Abbaugebiete)

Landkreis Konstanz

Nr.

KN-01 AG
KN-02 AG
KN-03 AG
KN-04 AG
KN-05 AG
KN-08 AG
KN-11 AG
KN-12 AG
KN-14 AG
KN-16 AG
KN-18 AG
KN-19 AG

Name

Blsingen

Busingen (Unterreckingen)
Eigeltingen (Dunzenberg)

Engen (Anselfingen Nord, Breite)
Engen (Anselfingen Siid, Langenhag)
Mihlhausen-Ehingen (Dohlen)
Muhlingen (Zoznegq)
Orsingen-Nenzingen (Im unteren Bann)
Singen (Friedingen, Stadtwald)
Steildlingen

Stockach (Frickenweiler)

Stockach (Hoppetenzell)

Landkreis Lérrach

Nr.

LOE-01 AG
LOE-02 AG
LOE-03 AG
LOE-04 AG
LOE-05 AG
LOE-06 AG

Name

Efringen-Kirchen (NE Istein)

Kleines Wiesental (Tegernau, Schweizermuihle)
Malsburg-Marzell (Gritzeln)

Rheinfelden (Herten)

Schliengen (Grien)

Schliengen (Obereggenen)

Landkreis Waldshut

Nr.

WT-01 AG
WT-02 AG
WT-03 AG
WT-05 AG
WT-06 AG
WT-08 AG
WT-09 AG
WT-10 AG
WT-12 AG
WT-13 AG

Name

Bad Sackingen (Wallbach)

Bernau (Auf der Wacht)

Gorwihl (Niederwihl, Albhalde Nord)
Hohentengen (Herdern)

Klettgau (Geif3lingen)

Kussaberg (Dangstetten, Breitenfeld)
Klssaberg (Dangstetten)
Kussaberg (Rheinheim)

Lottstetten

Uhlingen-Birkendorf (Steinatal)

Standortgemeinde(n)
Busingen

Blsingen
Eigeltingen

Engen

Engen
Mahlhausen-Ehingen
Muhlingen/Stockach
Orsingen-Nenzingen
Singen

Stei’lingen

Stockach

Stockach

Standortgemeinde(n)
Efringen-Kirchen
Kleines Wiesental
Malsburg-Marzell
Rheinfelden
Schliengen
Schliengen

Standortgemeinde(n)
Bad Sackingen
Bernau

Gorwihl
Hohentengen
Klettgau

Kissaberg
Kussaberg
Kussaberg
Lottstetten
Uhlingen-Birkendorf

In den Vorranggebieten fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe (Abbauge-
biete) ist der Abbau von Rohstoffen aus raumordnerischer Sicht moglich; er
hat Vorrang vor konkurrierenden Nutzungsansprichen. Raumnutzungen, die
dem Abbau entgegenstehen oder diesen erschweren sind unzuldssig. Dabei ist
in den Vorranggebieten zur Sicherung von Wasservorkommen ein Abbau nur
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zulassig, wenn bei Abbau und Rekultivierung der Schutz des Grundwassers ge-
wabhrt bleibt.
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Vorranggebiete zur Sicherung von Rohstoffen
(Sicherungsgebiete)

Zur Sicherstellung der langfristigen Versorgung mit oberflachennahen minerali-
schen Rohstoffen werden die nachfolgend aufgefihrten Vorranggebiete zur Si-
cherung von Rohstoffen (Sicherungsgebiete) festgelegt und in der Raumnut-

zungskarte dargestellt:

Vorranggebiete zur Sicherung von Rohstoffen (Sicherungsgebiete)

Landkreis Konstanz

Nr.

KN-01 SG
KN-02 SG
KN-03 SG
KN-04 SG
KN-05 SG
KN-09 SG
KN-11 SG
KN-12 SG
KN-13 SG
KN-15 SG
KN-16 SG

Name

Blsingen

Blsingen (Unterreckingen)
Eigeltingen (Dunzenberg)

Engen (Welschingen, Ertenhag)
Hohenfels (Liggersdorf, Heide)
Muhlingen (Zoznegq)

Radolfzell (Markelfingen)

Singen (Friedingen, Stadtwald Nord)
Singen (Friedingen, Stadtwald Ost)
Singen (Uberlingen a.R., Birkenbiihl)
Stockach (Frickenweiler)

Landkreis Lérrach

Nr.

LOE-03 SG
LOE-04 SG
LOE-05 SG
LOE-06 SG
LOE-07 SG
LOE-08 SG

Name

Kleines Wiesental (Niedertegernau)

Kleines Wiesental (Tegernau, Schweizermuhle)
Malsburg-Marzell (Gritzeln)

Malsburg-Marzell (Litschenbach)

Rheinfelden (Herten)

Schliengen (Grien)

Landkreis Waldshut

Nr.

WT-01 SG
WT-02 SG
WT-03 SG
WT-04 SG
WT-05 SG
WT-06 SG
WT-11 SG
WT-12 SG
WT-13 SG
WT-14 SG
WT-15 SG

Name

Albbruck (AlbstralRe)

Bad Séackingen (Wallbach)
Bernau (Auf der Wacht)
Gorwihl (Niederwihl, Albhalde Sud)
Hohentengen (Herdern)
Klettgau (Erzingen)

Kussaberg (Dangstetten)
Lottstetten (Ost)

Lottstetten (West)

Rickenbach (Wickartsmuhle)
Uhlingen-Birkendorf (Steinatal)

Standortgemeinde(n)
Blsingen
Blsingen
Eigeltingen
Engen

Hohenfels
Stockach
Radolfzell

Singen
Singen/Radolfzell
Singen

Stockach

Standortgemeinde(n)
Kleines Wiesental
Kleines Wiesental
Malsburg-Marzell
Malsburg-Marzell
Rheinfelden
Schliengen

Standortgemeinde(n)
Albbruck

Bad Séackingen
Bernau

Gorwihl
Hohentengen
Klettgau

Kussaberg
Lottstetten
Lottstetten
Rickenbach
Uhlingen-Birkendorf

Die Vorranggebiete zur Sicherung von Rohstoffen (Sicherungsgebiete) dienen
der Deckung des langfristigen Bedarfs. Sie sind von Nutzungen freizuhalten,
die einem spateren Rohstoffabbau entgegenstehen oder diesen erschweren.

Bei Sicherungsgebieten, die im raumlichen und funktionalen Zusammenhang
mit einem Vorranggebiet fir den Abbau (Abbaugebiet) oder einer genehmig-
ten und betriebenen Abbaustelle stehen, kann ein vorzeitiger Rohstoffabbau



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhorungsentwurf
Plansatze

vor Ende des Planungszeitraums ausnahmsweise in besonders gelagerten und
besonders begrindeten Einzelfallen zugelassen werden.

4. Berucksichtigung nachgewiesener und wahrscheinlich bau-
wurdiger Rohstoffvorkommen

G Die in den ,Karten der mineralischen Rohstoffe von Baden-Wurttemberg
1:50.000“ (KMR 50) des Landesamtes fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau
Baden-Wirttemberg (LGRB) in der Region Hochrhein-Bodensee dargestellten
nachgewiesenen Rohstoffvorkommen mit wahrscheinlicher Bauwurdigkeit und
regionaler sowie Uberregionaler Bedeutung fir die Versorgung mit minerali-
schen Rohstoffen sollen bei raumwirksamen Planungen und Standortentschei-
dungen berlcksichtigt werden.

5. Anderung von Gebieten fur Naturschutz und Landschafts-
pflege (VRG) im Regionalplan 2000

Z Die in der Begrindung zu diesem Plansatz dargestellten, im Regionalplan 2000
festgelegten Gebiete fur Naturschutz und Landschaftspflege (VRG) (Plansatz
3.2.1 des Regionalplans 2000 und Raumnutzungskarte) werden aufgrund der
Festlegungen der Vorranggebiete flr den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
des Teilregionalplans ,,Oberflachennahe Rohstoffe* geadndert und in der Raum-
nutzungskarte des Teilregionalplanes dargestellt.

Die textlichen Festlegungen zu den Gebieten fur Naturschutz und Landschafts-

pflege (VRG) (Plansatz 3.2.1 des Regionalplans 2000) bleiben davon unbe-
rahrt.
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B Begrundung

Zu 1. Grundsatze und Vorschlage zum Rohstoffabbau

Zu G1: Die Ausrichtung der Entwicklung des Landes Baden-Wiurttemberg am Prinzip der Nachhaltigkeit
ist oberstes Leitbild des Landesentwicklungsplanes 2002 Baden-Wiurttemberg (LEP 2002). Daher muss
auch die Sicherung und Gewinnung von oberflachennahen mineralischen Rohstoffen als Teil der regio-
nalen Entwicklung dem Grundsatz der Nachhaltigkeit in seinen als gleichrangig anzusehenden Teilas-
pekten gentgen, d. h. sie muss 6kologisch, 6konomisch und sozialvertraglich sein.

Die Aspekte nachhaltiger Rohstoffgewinnung umfassen:

- Aufrechterhaltung und dauerhafte Sicherung der Rohstoffversorgung,

- Art und Vorgehensweise der Rohstoffgewinnung,

- Vertraglichkeit der Rohstoffnutzung mit den sie bertihrenden Belangen.

Eine nachhaltige Versorgung der Bevolkerung mit Rohstoffen ist nur méglich, wenn die Rahmenbedin-
gungen fir wirtschaftliche Rohstoffnutzung gegeben sind. Lagerstatten missen abbauwdrdig (wirt-
schaftlich gewinnbar) und verfligbar sein. Oberflichennahe mineralische Rohstoffe sind natirliche
Ressourcen, die aufgrund ihrer geologischen Entstehung standortgebunden auftreten. Sie sind men-
genmaRBig begrenzt und nicht vermehrbar. Durch die regionalplanerische Sicherung der Rohstoffvor-
kommen soll einerseits die Versorgung mit Rohstoffen und andererseits deren sparsame Verwendung
gewadhrleistet werden. Einer unkoordinierten und GberméaRigen Inanspruchnahme des Raumes wird so
entgegengewirkt und ein nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen angestrebt.

Rohstoffabbau bedeutet immer einen Eingriff in die Natur und Landschaft sowie eine Belastung von
Mensch und Umwelt und fuhrt daher haufig zu Interessenskonflikten. Die Konfliktlinien zeigen sich in
der Bauphase, im Betrieb und beim Umgang mit Folgenutzungen. Daher sollen Natur und Landschaft
nur im unbedingt notwendigen Umfang durch den Rohstoffabbau in Anspruch genommen und deren
Funktionen erhalten werden. Unvermeidbare Beeintréachtigungen missen ausgeglichen werden. Bei
Abbauverfahren soll darauf hingewirkt werden, dass Belastungen fir die Bevélkerung moglichst gering
gehalten werden.

Die Erhaltung und die nachhaltige Sicherung der Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes sowie die
Nutzungsfahigkeit der nattrlichen und die Gewahrleistung der Versorgung mit nicht erneuerbaren
Ressourcen stellen Gbergeordnete Ziele dar.

Zu G2: In den meisten Fallen ist die Gewinnung von oberflachennahen Rohstoffen mit Raumnutzungs-
konflikten verbunden. Raumnutzungskonflikte kénnen dabei insbesondere mit dem Grund- und Trink-
wasserschutz, dem Hochwasserschutz und der Hochwasservorsorge, mit Natur- und Landschafts-
schutz, der Siedlungsentwicklung oder mit der Land- und Forstwirtschaft entstehen. Daher soll die Er-
weiterung in neue Abbaugebiete durch Rohstoffabbauvorhaben erst erfolgen, nachdem die in Nutzung
befindlichen Standorte (konzessionierte Flachen) soweit wie mdglich abgebaut sind. In begriindeten
Einzelfallen soll eine vorzeitige Inanspruchnahme von Sicherungsgebieten ausnahmsweise maglich
sein (siehe Plansatz 3, Z3). AuRerhalb der Vorranggebiete soll hingegen ein Rohstoffabbau nur nach-
rangig und im Ausnahmefall im Rahmen der erforderlichen Verfahren mdglich sein, sofern es fir die
Sicherstellung der Rohstoffversorgung in der Region erforderlich ist und unter der Voraussetzung,
dass keine weiteren Festlegungen des Regionalplans entgegenstehen. Die Raumvertraglichkeit wird
dabei haufig in einem Raumordnungsverfahren zu beurteilen sein.

Zu G3 und G4: Die Erweiterung bestehender Lagerstatten soll vor der ErschlieBung neuer Lagerstéatten
erfolgen (Erweiterung vor Neuaufschluss). Ziel dabei ist, dass die Eingriffe in Natur und Landschaft so
gering wie mdglich gehalten werden. Jedoch muss der Planungsgrundsatz ,Erweiterung vor Neuauf-
schluss” in einzelnen Féllen im Hinblick auf eine langfristige Versorgung mit oberflichennahen Roh-
stoffen relativiert werden, wie die folgenden Ausfuihrungen verdeutlichen:
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Die 2016 dem Regionalverband zur Verfiigung gestellten Ergebnisse aus den Erhebungen des Landes-
amtes fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) zur Rohstoffgewinnung in der Region Hochrhein-
Bodensee lassen erkennen, dass die Versorgungsbasis in der Region Hochrhein-Bodensee erheblich
abgenommen hat. Der Druck auf die bestehenden Gewinnungsstellen in der Region hat sich deutlich
erhoéht. Mangels Erweiterungsmaglichkeiten ging die Anzahl der Gewinnungsstellen merklich zurick.
1992 gab es 99 Gewinnungsstellen in der Region, Ende 2015 waren es noch 53. Dies entspricht einem
Ruckgang an Abbaustétten von 46,5 % in 23 Jahren. Der Riickgang ist deutlich starker als in den
Nachbarregionen. In den benachbarten Regionen Sidlicher Oberrhein und Bodensee-Oberschwaben
ist die Zahl der Gewinnungsstellen im gleichen Zeitraum jeweils um 30 % zurtickgegangen. Bis Ende
2015 betrug der landesweite Ruckgang im statistischen Mittel rund 15 %. Hauptgrunde fir den Ruck-
gang in der Region Hochrhein-Bodensee sind, dass die Lagerstatten vollstandig abgebaut oder Erwei-
terungen nicht moglich sind.

Als Konsequenz nimmt die regionale Versorgungssicherheit ab, die Transportdistanzen und damit die
Umweltbelastungen nehmen zu. Zudem sind die einzelnen Lagerstattenkdrper aufgrund geologischer
Gegebenheiten begrenzt. Hinzu kommen weitere Rahmenbedingungen, welche die wirtschaftliche Ge-
winnung mitbestimmen; dazu gehoéren insbesondere zunehmende Abraummachtigkeiten bei wachsen-
der Entfernung des Abbaus vom Taleinschnitt und die geologisch bedingte Abnahme von Materialqua-
litaten. Bei zahlreichen Gewinnungsstellen gehen daher die Lagerstattenqualitdten und somit die ,fla-
chenbezogene Rohstoffergiebigkeit” deutlich zurtick.

Aufgrund der vorgenannten Entwicklungen empfiehlt das LGRB durchaus auch Neuaufschlisse in be-
sonders hochwertigen und méchtigen Lagerstétten (siehe hierzu auch G6). Die Lagerstattenerkundung
und die betriebliche sowie regionalplanerische Rohstoffsicherung konnen dabei auf deutlich verbes-
serte rohstoffgeologische Grundlagen des LGRB zuriickgreifen. Die Nutzung méachtiger und qualitativ
hochwertiger Lagerstéatten fiihrt zu einer Reduzierung der Flacheninanspruchnahme und des Energie-
verbrauchs. Neuaufschlisse sollen eine moglichst langfristige Perspektive haben. Sie sind auch vor
dem Hintergrund sinnvoll, dass Flachenfestlegungen nicht nur an vorhandenen Standorten vollzogen
werden sollten, da sonst ein unmittelbarer und wettbewerbsverzerrender Eingriff in das Marktgesche-
hen erfolgt. Bei den festgelegten Vorranggebieten der Fortschreibung des Teilregionalplans handelt es
sich Uberwiegend um Erweiterungen bereits bestehender Abbaugebiete bzw. um die Umwandlung von
bisherigen Sicherungs- zu Abbaugebieten. Neuaufschliisse in Gebieten, in denen bislang kein Rohstoff-
abbau stattgefunden hat, gibt es nur wenige; zumeist wurden zumindest im nédheren Umkreis der
festgelegten Gebiete bereits zuvor Rohstoffe abgebaut.

Die Festlegungen von Vorranggebieten fir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe oder von Vorrang-
gebieten zur Sicherung von Rohstoffen beziehen sich auf Standorte, fiir die in der Regel der Nachweis
erbracht ist, dass eine Beeintrachtigung des Grundwassers bei einem Trockenabbau nicht zu erwarten
ist. Vorhandene Auflagen sind zu beachten.

Gemal LEP 2002 sollen Rohstoffvorkommen aus Griinden der Ressourcenschonung mdoglichst voll-
standig abgebaut werden, d.h. in ihrer gesamten Machtigkeit und flachenhaften Ausdehnung. Damit
ist grundsétzlich auch Abbau im Grundwasser (Nassabbau) mdglich, soweit dies nach eingehender
hydrogeologischer und wasserwirtschaftlicher Untersuchung vertretbar ist. In der Region Hochrhein-
Bodensee gab es lange Zeit keinen Nassabbau. Inzwischen ist im Stadtwald Radolfzell auf Gemarkung
Singen eine erste Phase des Nassabbaus genehmigt.

Dementsprechend ermdglicht der Teilregionalplan vom Grundsatz her den Nassabbau in Kiesgruben,
wobei zu beachten ist, dass diese Abbauform eine Gefahrdung der Gewasserqualitat mit Auswirkun-
gen auf die Sicherheit der Trinkwasserversorgung darstellen kann. So kénnen zum Beispiel durch die
Entfernung der schiitzenden Deckschichten und Offenlegung des Grundwassers Schadstoffe ungefil-
tert in das Grundwasser eindringen und damit die Trinkwassergewinnung beeintrachtigen. Ist der Kie-
sabbau in den durch Verordnung festgesetzten Wasserschutzgebieten nicht bereits verboten, sollte
dort eine Genehmigung fiir den Kiesabbau nur dann erteilt werden, wenn im Einzelfall eine nachteilige
Auswirkung fiir das Gewasser und das Trinkwasser auszuschliel3en ist.

In Bezug auf die Vorranggebiete fir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe (Abbaugebiete) ist die vo-
raussichtliche Abbauform mit Ausnahme einer Flache durchgéngig als Trockenabbau angegeben, was
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sich wie folgt begriinden lasst: Eine Auseinandersetzung auf regionalplanerischer Ebene mit der M6g-
lichkeit eines kombinierten Trocken-/Nassabbaus bzw. reinen Nassabbaus ist vorab erfolgt. Im Ergeb-
nis stehen jedoch in Bezug auf die Abbaugebiete, in denen ein kombinierter Trocken-/Nassabbau aus
rohstoffgeologischer Sicht grundsatzlich méglich und aus Griinden der Ressourcenschonung sinnvoll
ware, bei einer nicht unerheblichen Anzahl wasserwirtschaftliche Aspekte dem Nassabbau entgegen.
Aus Betreibersicht wird die Beantragung eines Nassabbaus und das im Vergleich zum Trockenabbau
aufwandigere Genehmigungsverfahren vermutlich nur dann sinnvoll sein, wenn die Aussicht auf eine
Genehmigung realistisch erscheint und sich der Aufwand fir das nass gewinnbare Volumen lohnt. Bei
den in der Region Hochrhein-Bodensee vorherrschenden durchschnittlichen im Nassabbau gewinnba-
ren Méachtigkeiten in Verbindung mit den Flachengrof3en sowie fachrechtlichen/ regionalplanerischen
Einschrankungen sind diese Voraussetzungen (in Bezug auf die potenziellen Abbaugebiete) nach der-
zeitiger Kenntnislage nicht gegeben.

Bei den langfristig angelegten Vorranggebieten zur Sicherung von Rohstoffen (Sicherungsgebiete)
wurde bei Flachen, auf denen ein kombinierter Trocken-/Nassabbau aus rohstoffgeologischer Sicht
sinnvoll erscheint und auf denen derzeit auf regionalplanerischer Ebene keine erkennbaren wasser-
wirtschaftlichen Aspekte einem Nassabbau entgegenstehen, diese Mdglichkeit entsprechend als spater
im Verfahren zu priifende Abbauform mit aufgefihrt.

Zu G5: Der Abbau oberflachennaher Rohstoffe greift in die Landschaft ein und kann sowohl das Land-
schaftshild als auch die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes erheblich beeintrachti-
gen. Eingriffe in den Naturhaushalt durch die Rohstoffgewinnung sind von den Abbauunternehmen zu
kompensieren. Hierfur sind landeseinheitliche gesetzliche Regelwerke einschlégig.

Gleichzeitig kann durch eine schonende Ausgestaltung des Rohstoffabbaus das Entstehen neuer wert-
voller Naturrdume beférdert werden. So bergen z.B. aufgelassene Abbaustatten hohe Potenziale flr
den Arten- und Biotopschutz (Sekundéarbiotope). Dementsprechend bieten neu entstehende Biotope
in Sand-, Kies und Tongruben aufgrund ihrer spezifischen Substrate seltenen und bedrohten Tier- und
Pflanzenarten neuen Lebensraum. Solche Potenziale sollten zukiinftig verstarkt genutzt und entwickelt
werden.

Die Beseitigung der gesamten Bodenzone bedingt erhebliche und nachteilige Beeintrachtigungen bzw.
Verluste der naturlichen Bodenfunktionen. Daher ist eine standortangepasste Abbau- und Rekultivie-
rungsplanung, welche die verschiedenen konkurrierenden Aspekte der natirlichen Funktionen und
Nutzungsanspriiche, u.a. des Boden-, Grundwasser- und Naturschutzes, der Land- und Forstwirtschaft
sowie gegebenenfalls der Bauleitplanung friihzeitig aufeinander abstimmt und in der Umsetzung
raumlich und zeitlich koordiniert, von elementarer Bedeutung. Hierbei sollten auch die Entwicklungs-
moglichkeiten im gréReren naturraumlichen Zusammenhang und ihrer zeitlichen Dynamik betrachtet
werden. Damit kann fur Teilaspekte des Naturhaushaltes eine deutliche Verbesserung einzelner Funk-
tionen erreicht werden, z.B. im Hinblick auf die Schaffung besonderer Lebensraume fiir Tier- und
Pflanzengemeinschaften im Rahmen von Trittsteinen eines Biotopverbundsystems in stark Uberform-
ten Landschaftsteilen. Um eine mdglichst rasche Wiedereingliederung der Abbaustellen in das Land-
schaftsbild gewahrleisten zu kénnen, sollen Abbau- und Rekultivierungs- bzw. Renaturierungsab-
schnitte so gestaltet werden, dass die Rekultivierung/Renaturierung mit Ausnahme des erforderlichen
Betriebsgeléandes, dem Abbau Zug um Zug nachgefuhrt werden kann. Bereits bei Planungsbeginn sol-
len Rekultivierungs- bzw. Renaturierungsziele festgelegt und mit dem Naturschutz, der Wasserwirt-
schaft, dem Bodenschutz sowie allen Gbrigen Umweltbelangen abgestimmt werden. Als Ausgleich fur
den Eingriff soll ein angemessener Anteil der Flache fiir die Belange des Naturschutzes reserviert wer-
den. Dabei soll besonders das Umfeld der Abbaustelle mit in die Planung einbezogen werden.

Gegenuber vielen anderen flachenhaften Eingriffen ist die Besonderheit des Abbaus oberflachennaher
Rohstoffe, dass nach dem Abbau eine Folgenutzung auf den Flachen installiert werden kann. Fir die
Folgenutzung soll eine Wiedereingliederung des Abbaubereichs in die Landschaft angestrebt werden,
damit keine erheblichen oder nachhaltigen Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes und des Land-
schaftsbildes zuriickbleiben. Die landschaftsgerechte Gestaltung soll auf die Besonderheiten und Ei-
genarten des jeweiligen Standorts abgestimmt werden. Dabei soll insbesondere auf die Belange des
Arten- und Biotopschutzes sowie der Land- und Forstwirtschaft Riicksicht genommen werden. Dazu
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gehort die Wiederherstellung der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung, die Schaffung von naturna-
hen Biotopen und ggf. der Erhalt von durch die Rohstoffgewinnung entstandenen Lebensraumen, um
die landschaftliche Vielfalt und die Biotopvernetzung zu verbessern.

Grundsatzlich ist es sinnvoll, die Folgenutzung friihzeitig mit den lokalen und regionalen Akteuren ab-
zustimmen und diese sowohl auf die 6rtlichen wie auch die regionalen Erfordernisse und Ziele der
Raumentwicklung auszurichten. Zusatzlich wird auf den Leitfaden ,,Forstliche Rekultivierung: Auswir-
kungen der Rohstoffgewinnung; rechtliche und planerische Vorgaben; Anleitung zur technischen Re-
kultivierung; Wiederbewaldung* (2011) des Landesarbeitskreises Forstliche Rekultivierung von Ab-
baustatten verwiesen.

Von Seiten der héheren Forstbehdrde wurde im Rahmen der 1. Anhérung darauf hingewiesen, dass in
Teilregionen ein erhebliches Defizit an Erdaushubdeponien vorhanden ist. Daher sollte eine moglichst
zeitnahe Wiederverfillung und Rekultivierung des Abbaustandorts angestrebt werden, um einen wei-
teren zusatzlichen Bedarf an Erdaushubdeponien soweit wie moglich auszuschlieRen.

Zu G6: In der Karte der mineralischen Rohstoffe von Baden-Wirttemberg 1:50.000 (KMR 50) hat das
LGRB Kriterien zur Ausweisung von Vorkommen oberflachennaher mineralischer Rohstoffe aufgefthrt.
Um die Flacheninanspruchnahme durch kiinftige Rohstoffgewinnung méglichst gering zu halten, wer-
den vom LGRB nur Gesteinsvorkommen empfohlen, die eine bestimmte Mindestrohstoffméachtigkeit
nicht unterschreiten. Ferner ist die Abraummachtigkeit, also die Machtigkeit der nicht nutzbaren Abla-
gerungen Uber und/oder innerhalb des Rohstoffvorkommens (Deckschichten und nicht verwertbare
Zwischenlagen) von Bedeutung. Dies hat zur Folge, dass auf die Darstellung von Flachen mit einer
Méachtigkeit im Mittel unter 5 m (Kiese und Sande) verzichtet wird. Ebenso werden auch Lagerstatten
nicht aufgenommen, bei denen im Mittel das Verhaltnis von Mutterboden und Abraum zu gewinnbarer
Lagerstatte (Nutzschicht) von 1:3 deutlich Uberschritten wird.

Aus Sicht der Raumordnung bestehen in der Regel schwere Bedenken gegen Kiesabbauplanungen,
wenn die abzubauende Kiesmenge nicht in einem vertretbaren Verhaltnis zur Abraummenge steht. In
diesen Fallen ist der Grundsatz des vermeidbaren Landschaftsverbrauchs und des schonenden Um-
gangs mit der Ressource Boden verletzt. Deshalb gilt grundsétzlich bei Neuaufschliissen eine durch-
schnittliche Mindestmachtigkeit der abzubauenden Kieslagerstatte von im Mittel unter 5 m als raum-
ordnerisch nicht vertretbar.

Der Grundsatz zur Mindestmachtigkeit kann in Konflikt stehen mit den Grundséatzen zur vollstandigen
Ausschopfung der Lagerstatte (G3) sowie zur Konzentration des Rohstoffabbaus auf die Abbaugebiete
(G2), so dass eine Abwagung auch zwischen diesen Grundsatzen notwendig sein kann. Dies gilt insbe-
sondere fur Erweiterungen bestehender Abbaustatten.

Zu G7: Eine nachhaltige Rohstoffversorgung basiert auf einer schonenden und effizienten Nutzung
~endlicher” Rohstoffvorkommen, der Substitution von Rohstoffen und dem Recycling von Bau- und Ab-
bruchabfallen.

Aus Bauschutt gewonnene mineralische Sekundarrohstoffe kénnen natirliche mineralische Rohstoffe
wie Kies, Sand, Schotter etc. in einem gewissen Umfang ersetzen. GemaR der Deutschen Nachhaltig-
keitsstrategie (Neuauflage 2016) und dem Deutschen Ressourceneffizienzprogramm 11 (ProgRess I1)
soll die Rohstoffeffizienz bis zum Jahr 2030 kontinuierlich gesteigert werden, indem unter anderem
auch die in groRen Mengen anfallenden Bau- und Abbruchabfélle méglichst hochwertig verwertet wer-
den.! Hierzu sind die Massenabfalle als wertvolle sekundare Rohstoffe zu begreifen, die gemaR ihrer
unterschiedlichen wertgebenden Eigenschaften zu Recyclingbaustoffen (RC-Baustoffe) verarbeitet und
in den Wirtschaftskreislauf zurtickgefuihrt werden. Derzeit gibt es noch keine bundeseinheitliche Rege-
lung fiir die Nutzung mineralischer Abfalle als Ersatzbaustoffe. Dies soll durch die Einfihrung der

! Bezogen auf die Massenrohstoffe Kies und Sand hat bereits ProgRess 1l im Hinblick auf deren vorrangigen Einsatz einen eige-
nen ubergreifenden Schwerpunkt fir den Baubereich definiert. Fokus soll hierbei vorrangig die Steigerung des Sekundarrohstof-
feinsatzes und die Nutzung des ,anthropogenen* Lagers unter Schaffung der notwendigen wirtschaftlichen und regulativen Rah-
menbedingungen sein. Nicht zuletzt der nach einem kurzzeitigen Rickgang der Bautétigkeit wieder deutlich erhdhte Bedarf an
Wohnraum bei gleichzeitig fortschreitendem demographischem Wandel stellen hier neue Herausforderungen dar.
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Ersatzbaustoffverordnung? geandert werden. Die bundeseinheitliche Regelung zur Herstellung und
Verwendung mineralischer Ersatzbaustoffe soll die Verwendung von Sekundarrohstoffen férdern und
somit die Kreislaufwirtschaft starken. Gleichzeitig tragen hohe Anspriiche an die verwendungsfahigen
Materialien zum Schutz der Ressourcen Boden und Grundwasser und der Ausschleusung umweltge-
fahrdender Stoffe bei.

Die Einsatzmdoglichkeiten von Sekundarrohstoffen sind bisher begrenzt. In zahlreichen industriellen
Prozessen kann nur ein bestimmter Anteil des Sekundarrohstoffs in der Produktion eingesetzt werden.
Neben der Quantitét ist auch die Qualitat des Sekundérrohstoffs von grofRer Bedeutung fir die Indust-
rie. Der Substitution sind dort Grenzen gesetzt, wo die Ersatzstoffe die geforderten und normierten
Eigenschaften oder die strengen Umweltanforderungen (z.B. Grundwasser- und Bodenschutz) nicht
erfillen kdnnen. Kiese und Sande werden u.a. gerade wegen ihrer Kornform und Kornrundung, ihrer
mechanischen Harte sowie wegen ihrer chemischen Stabilitdt und Zusammensetzung eingesetzt. Zu-
dem sind Sekundarrohstoffe nicht unbegrenzt verfiigbar, da die heute theoretisch zur Verfiigung ste-
hende Menge eines Sekundarrohstoffs abhangig ist von der durchschnittlichen Lebensdauer der Pro-
dukte bzw. der Bausubstanz, in denen der Rohstoff gebunden ist.

Gemald der Abfallbilanz 2018 werden auf der Produktionsseite in Baden-Wirttemberg pro Jahr etwa
87 Millionen Tonnen fur das Baugewerbe relevante Priméarrohstoffe, hauptsachliche Kies und Sand,
Naturstein, Ton und Gips der Natur entnommen und verbaut. Von der Entsorgungsseite her betrach-
tet, betragt das Aufkommen an Bauschutt rund 11,4 Millionen Tonnen, von denen 10,8 Millionen Ton-
nen in Recyclinganlagen behandelt oder in Verfiillungen sowie im Deponiebau verwertet wurden. Dies
entspricht einer Quote von rund 96 %. Seitens des Landes werden Anstrengungen unternommen, die
Qualitat des RC-Materials zu sichern und weitere Anwendungsfelder zu erschliel3en.

Die Substitutionsquote bei Gesteinskdrnungen betragt nach vorliegenden Zahlen der Bauwirtschaft in
Baden-Wiirttemberg etwa 10 %.3 Das Umweltministerium geht davon aus, ,,dass der Materialbestand
in der Infrastruktur des Landes weiter anwachst. Die kiinftige Entwicklung der Substitutionsquote
héngt wesentlich davon ab, wieviel Bausubstanz neu erstellt wird und wieviel geeignetes Abbruchma-
terial zur Verfigung stellt. Insoweit sind Steigerungspotenziale nicht prognostizierbar.*

In der Planungsregion fallt als Sekundarrohstoff nur RC-Material aus der Bauschutt- und Asphaltaufbe-
reitung an. Die Menge der in der Region Hochrhein-Bodensee in stationdren Bauschuttrecycling- und
Asphaltmischanlagen eingesetzter Bauabfalle betrug 2016 in Bauschuttrecyclinganlagen ca. 125.000 t
und in Asphaltmischanlagen ebenfalls ca. 125.000 t. Mobile Bauschuttrecyclinganlagen hingegen wer-
den teils Uberregional also auch auflierhalb Baden-Wurttembergs in ganz Deutschland oder im benach-
barten Ausland eingesetzt. Aus statistischen Griinden werden die in den mobilen Anlagen durchge-
setzten Mengen an Bauabfallen jedoch ausschliefllich dem Standort des jeweiligen Anlagenbetreibers
zugeordnet. Ausléandische Einsdtze mobiler Anlagen werden mengenmaRig nicht bericksichtigt. Die
Gegenuberstellung der Einsatzmengen in mobilen und stationdren Anlagen baden-wurttembergischer
Betreiber insgesamt macht deutlich, dass auf die mobilen Bauschuttrecyclinganlagen mehr als die
Halfte der so verwerteten Bauabfalle entfallt (Abfallbilanz Baden-Wirttemberg, 2018).

In der Region Hochrhein-Bodensee werden etwa 80% des anfallenden Bauschutts als RC-Baustoff re-
cycelt, ein weiterer Anteil wird verwertet, wie Bodenaushub, im Sinne der Verfiillung. Grob ein Zehntel
muss aufgrund technischer Nichteignung oder aufgrund seiner Umwelteigenschaften deponiert und
aus dem Stoffkreislauf ausgeschleust werden. Das Aufkommen an Baurestmassen zur Verwertung in
der Region im Durchschnitt der Jahre 2000 bis 2014 betrug rund 0,67 Mio.t/a. Daraus folgt, dass im
nachfolgend genannten Zeitraum rund 11% des Bedarfs an mineralischen Rohstoffen durch die

2 Die Ersatzbaustoffverordnung ist als Artikel 1 in der sog. Mantelverordnung als Neuregelung integriert. Das Bundeskabinett
hatte die Mantelverordnung am 3. Mai 2017 beschlossen. Im Bundesrat hat die Befassung im September 2017 begonnen.

Die Bundeslander arbeiten derzeit in Arbeits- und Unterarbeitsgruppen an lhrer Positionierung zum von der Bundesregierung
beschlossenen Entwurf der geplanten Mantelverordnung.

8 Im Vergleich dazu fallen in der Schweiz jahrlich ungefahr 0,5 t Bauabfall pro Einwohner an. Ca. 80 Prozent der Bauabfalle wer-
den heute bereits wiederverwertet. Der Anteil an rezykliertem Material beim Bauschutt ist dabei deutlich héher als beim Bau-
sperrgut. Das so wiedergewonnene Material entspricht ungefahr 10 bis 15 Prozent der in der Schweiz abgebauten Kiesmenge,
wobei sich regional grofle Unterschiede ergeben.
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Verwertung von Baurestmassen gedeckt werden konnte. Dieser Berechnung zu Grunde gelegt ist der
Gesamtbedarf an mineralischen Rohstoffen in der Region, der zwischen 2008 und 2014 im Durch-
schnitt bei rund 6 Mio. t/Jahr lag.

Auch die in der Region anfallenden Jahresmengen an Baureststoffen und StralRenaufbruch sind stark
vom Umfang der jeweils erfolgten RiickbaumaBnahmen abhéngig. Die jahrlichen Mengen sind starken
Schwankungen unterworfen und auf Grund vieler Einflussfaktoren, die nur zum Teil von der Wirt-
schaftsentwicklung abhéngen, mit einer gewissen Unsicherheit zu prognostizieren. Die anfallenden
Mengen haben aber in der Vergangenheit gezeigt, dass die Schwankungen nur einen untergeordneten
Einfluss auf den Priméarrohstoffbereich, sprich den Rohstoffbedarf in der Region haben.

Dennoch soll im Sinne der Ressourcenschonung und zur Erhaltung der Rohstoffvorrate - soweit tech-
nisch moglich und wirtschaftlich vertretbar - der Einsatz von Baustoffen, die in Anteilen auf sekundére
Baustoffe zurtickgreifen, weiter erhdht werden. Die erzeugten RC-Baustoffe werden Uberwiegend im
StraRen- und Wegebau sowie zur Verfillung eingesetzt.* Obwohl fur die verschiedenen Einsatzberei-
che entsprechende Regelwerke existieren und in einer Vielzahl an umgesetzten BaumalRnahmen die
Einsetzbarkeit von RC-Baustoffen nachgewiesen ist, stehen immer noch Akzeptanzfragen, v.a. im Stra-
Renoberbau, im Raum. Durch einen vermehrten Einsatz in 6ffentlichen Bauvergaben soll ein Anschub
geschaffen werden, um die Nachfrage nach qualitatsgesicherten RC-Baustoffen zu steigern und zu
verstetigen.® Eine entsprechend gesetzlich verankerte Regelung findet sich bereits in § 2 des Lan-
desabfallgesetzes (LabfG) Baden-Wirttemberg. Das Umweltministerium erarbeitet derzeit einen Ent-
wurf fur ein Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz, welches das derzeit bestehende LabfG abldosen wird.
Der derzeitige Gesetzentwurf enthalt weitreichende Vorbildregelungen fiir BaumafRnahmen der 6ffent-
lichen Hand zur Férderung von Recyclingbaustoffen.

Daruber hinaus soll die Verwendung natirlicher Substitute aus anderen Vorkommen und Rohstoffar-
ten weiter erhoht werden. So besteht z.B. durch verstarkte Nutzung von Granitlagerstatten die Mog-
lichkeit, einen Teil der regionalen Kiesférderung zu ersetzen, zumal bei letzterer weiter wachsende
Nutzungskonkurrenzen und -konflikte (z.B. Grundwasserschutz) zu erwarten sind. Aufgrund der hohen
Transportkosten und der dadurch entsprechend eingeschrankten Lieferradien ist diese Substitutions-
moglichkeit jeweils differenziert zu betrachten.

Ein nicht unbetrachtlicher Teil der heute Ublichen Bauaufgaben vom Wohn- bis zum Gewerbebau lasst
sich mit Bauteilen aus nachwachsenden Rohstoffen umsetzen. Produkte aus nachwachsenden Roh-
stoffen werden vielfaltig eingesetzt: Von der Tragkonstruktion in Auf3en- und Innenwéanden, Decken,
Stutzen und Dachern Uber Fassadenverkleidung, Sonnenschutz und DAmmung bis hin zum Innenaus-
bau. Um das Bauen mit Holz zu férdern wurde die Landesbauordnung Baden-Wirttemberg 2015 no-
velliert und der Einsatzbereich von Holz als Baustoff damit deutlich erweitert. Deshalb ist es ein wichti-
ges Ziel, die Nachfrage fur Bauprodukte aus nachwachsenden Rohstoffen zu sichern und zu erweitern.

Zu V1: Zur Schonung hochwertiger Kiese, die sich als Betonzuschlagstoffe eignen, ist darauf hinzuwir-
ken, dass diese moglichst nicht fur Zwecke verwendet werden, bei denen geringere Qualitatsanforde-
rungen ausreichen. Generell kdnnten neue Strategien im Rohstoffmanagement kiinftig einen Beitrag
dazu leisten, dass bestimmte Rohstoffqualitdten nur fur hochwertige Einsatzbereiche Verwendung fin-
den sollen.

Zu G8: In der Region Hochrhein-Bodensee ist durch Flachenversiegelung unterschiedlicher Art die Ge-
winnung oberflachennaher mineralischer Rohstoffe bereits heute an vielen Stellen langfristig oder dau-
erhaft ausgeschlossen. Im Rahmen von Planungsvorhaben auf Landes- und Kommunalebene sollte die
Berticksichtigung der Rohstoffsicherung auch im Sinne einer nachhaltigen Nutzung heimischer

4 Zur Forderung innovativer Formen des Baustoffrecyclings im Hochbau setzt sich das Land seit Jahren fiir die Nutzung von Re-
cyclingbeton ein, um durch die Erschlieung zusatzlicher Recyclingmdglichkeiten den Abfallanfall aus dem Abbruch von Beton-
bauten zu vermindern. In diesem Rahmen hat die Landesregierung Bauvorhaben als Pilotprojekte initiiert und gefordert, bei
denen der Einsatz von Recyclingbeton am konkreten Beispiel getestet und so in der Offentlichkeit beworben wurde. In zahlrei-
chen Informations- und Schulungsveranstaltungen wurden Architekten, Planer, Auftraggeber und Bauausfiihrende Uber die
Mdglichkeiten des Einsatzes von Recyclingbeton informiert und konkrete Planungen vorgestellt.

5 Grundsétzlich kann ein offentlicher Auftraggeber bei der Beauftragung von Bauleistungen im Rahmen der Leistungsbeschrei-
bung vorgeben, welche Materialien bei der Durchfihrung der BaumalRnahme zu verwenden sind. Dazu gehért auch die Vor-
gabe, das Bauprojekt ganz oder teilweise unter Verwendung von rezyklierten Baumaterialien zu realisieren.
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Rohstoffe optimiert werden. Daher sollte vor der Ausweisung von neuen Siedlungsflachen - insbeson-
dere von Gewerbe- und Industrieflachen - geprift werden, ob im Vorfeld eine temporére Auskiesung
moglich ist. Dadurch kann gegebenenfalls nicht nur die Rohstoffversorgung verbessert werden, son-
dern durch Tieferlegung der Gewerbeflachen eine bessere Eingliederung in das Landschaftsbild er-
reicht werden. Zudem trégt eine solche Doppelnutzung der zukiinftigen Gewerbe- oder Infrastruktur-
flache zum Flachensparen bei. Voraussetzung hierfir ist, dass hydrogeologische Belange nicht entge-
genstehen. Der Grundsatz eines méglichst vollstandigen Abbaus der vorhandenen Lagerstétte ist mit
den Zielen der Siedlungsflachenentwicklung abzustimmen.

Zu G9: Die Herausforderung beim Transport von oberflaichennahen Rohstoffen ist, die Guter moglichst
kostensparend, leise und umweltfreundlich an ihren Bestimmungsort zu bringen. Der durch den Roh-
stoffabbau induzierte Verkehr - wie z.B. innerdrtliche LKW-Fahrten - ist aufgrund der Lage der Vor-
kommen im Raum (Standortgebundenheit) ein hdufig genannter Kritikpunkt. Die méglichst weitge-
hende Verlagerung der Rohstofftransporte, inshesondere der Giberregionalen Transporte, auf die
Schiene ist daher eine grundsatzliche raumordnerische Zielsetzung. Sie lasst sich insbesondere bei
grofien Abbaustandorten und entsprechend langfristigen Materialstromen von der Abbaustelle zu Ver-
brauchsschwerpunkten verwirklichen. Fur die Verteilung kleiner Mengen in der Flache kommt eine
Bahnverladung i.d.R. nicht in Frage.

In der Region Hochrhein-Bodensee hat sich aus verschiedenen Griinden Bahntransport von Kies bzw.
Festgestein bisher nur in sehr wenigen Fallen realisieren lassen; dennoch wird an der grundsatzlichen
Forderung festgehalten. Ersatzweise sollen neue Abbaustatten, wenn Bahntransport nicht moglich ist,
maoglichst direkt an das Ubergeordnete Strallennetz (Landes- und Bundesstrallen sowie Bundesautob-
ahnen mit leistungsfahigen Ortsumfahrungen) der Region angebunden werden, um die Bevdlkerung
von den Verkehrs- und Immissionsbelastungen des Rohstofftransports moglichst weitgehend zu ent-
lasten. Die Belastung von Ortsdurchfahren ist mdglichst gering zu halten. Ein Abtransport Uber Stra-
Ren mit schlechtem Ausbauzustand soll soweit wie mdglich vermieden werden. Dartber hinaus kann
die Verkehrsbelastung durch eine entsprechende Anzahl und méglichst gleichmaRige bzw. dezentrale
Verteilung von Abbaustellen im Raum reduziert werden, da die Transportentfernungen hierdurch ab-
nehmen und die Verkehre sich besser verteilen.

Zu 2. Vorranggebiete fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
(Abbaugebiete)

Zur Deckung des kurz- bis mittelfristigen Bedarfs an oberflichennahen Rohstoffen (Zeitraum 20 Jahre)
werden Vorranggebiete fir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe (Abbaugebiete) festgelegt. Die Be-
reiche werden in der Raumnutzungskarte flachenhaft dargestellt. Nach dem LEP 2002 enthalt die Fest-
legung von Abbaugebieten im Regionalplan die verbindliche Aussage, dass aus Sicht der Regionalpla-
nung und vorbehaltlich des Ergebnisses des fachgesetzlichen Zulassungsverfahrens (s.u.) in solchen
Bereichen ein Rohstoffabbau innerhalb des Planungszeitraums erméglicht und deshalb der Abbau in-
nerhalb des Planungszeitraums planerisch gegenuber anderweitigen Raumnutzungsansprichen sicher-
gestellt wird.

Nach § 11 Abs. 3 LplG erfolgen Festlegungen im Regionalplan soweit es fur die Entwicklung und Ord-
nung der rdumlichen Struktur der Region erforderlich ist (Regionalbedeutsamkeit). Dazu sind im Regi-
onalplan u.a. Gebiete fiir den Abbau oberfldchennaher Rohstoffe und Gebiete zur Sicherung von Roh-
stoffen festzulegen. Eine Regionalbedeutsamkeit der Abbaustelle einschlieRlich der regionalplanerisch
festzulegenden Vorranggebiete ist aus folgenden Griinden bereits ab einer GréRe von 2 Hektar regel-
maRig gegeben: ,Kleinere* Vorranggebiete sind gerade im Hinblick auf eine Stérkung der mittelstandi-
schen Wirtschaft, einen dezentralen Abbau sowie eine verbraucher-/ortsnahe Versorgung u.a. mit
Baurohstoffen grundsétzlich als regionalbedeutsam anzusehen. Die Beurteilung der Regionalbedeut-
samkeit eines Vorhabens kann aus folgenden Griinden nur im konkreten Einzelfall beurteilt werden:
MaRgeblich ist, dass nicht allein die GroRenordnung bzw. Raumbeanspruchung oder die optische
Wahrnehmbarkeit der Abbaustelle (und damit auch des Landschaftseingriffs) hier vorrangig fur die
Definition der “Regionalbedeutsamkeit” sein kann, sondern ggfs. auch der Aspekt der Knappheit und
der Seltenheit eines Rohstoffes in Baden-Wurttemberg.
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Grundlage fur die Festlegung der Abbau- und Sicherungsgebiete in der Fortschreibung des Teilregio-
nalplans Oberflaichennahe Rohstoffe ist der Nachweis eines abbauwirdigen Vorkommens sowie eine
MindestgréRe von 2 ha (Regionalbedeutsamkeit), die i.d.R. eine sinnvolle Abbaugeometrie ermdglicht;
zudem lassen sich Flachen im Malistab der Raumnutzungskarte des Regionalplanes (1:50.000) in etwa
erst ab dieser GrélRenordnung darstellen.

Die Eignung der Flachen wurde durch die vom LGRB 2017/18 vorgenommene rohstoffgeologische und
hydrogeologische Prifung und Bewertung der potenziellen Vorranggebiete fiir den Abbau oberflachen-
naher Rohstoffe sowie zur Sicherung von Rohstoffen oder durch entsprechende Gutachten der Abbau-
unternehmen nachgewiesen, die ebenfalls vom LGRB evaluiert wurden.

Grundlage fir die Abgrenzung der Vorranggebiete fir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe (Abbau-
gebiete) ist eine umfassende raumplanerische Abwagung zwischen der Eignung der Flache fir den
Rohstoffabbau und den konkurrierenden Nutzungsanspriichen sowie sonstigen 6ffentlichen und priva-
ten Belangen. Ziele waren neben der Abbauwirdigkeit eine moglichst sinnvolle Abbaugeometrie (s.0.)
und ein moglichst geringes Konfliktpotenzial. Der Festlegung von Abbaugebieten im Teilregionalplan
muss ein schliissiges gesamtraumliches Planungskonzept zugrunde liegen, in das auch die Ergebnisse
der Umweltprufung einflieRen und das den allgemeinen Anforderungen des planungsrechtlichen Ab-
wagungsgebots gerecht wird.

Hinsichtlich einer Nutzung durch Rohstoffabbau wurden die potenziellen Abbaugebiete auf der regio-
nalplanerischen Ebene mit den dort erkennbaren und ausschlaggebenden raumrelevanten Belangen
vertiefend geprift und abschlielfend abgewogen. Daher ist auf nachgelagerten Verfahrensebenen kein
zusatzliches Verfahren zur Einschatzung ihrer Raumvertraglichkeit mehr notwendig, sofern sich der
Abbau auf die dargestellte Flachenabgrenzung beschrankt bzw. eine etwaige "Uberschreitung" des Ab-
baugebietes unter die Gebietsschérfe der Regionalplanung féllt. Mit Gebietsschéarfe ist gemeint, dass
die regionalplanerischen Festlegungen in der Raumnutzungskarte im Maf3stab 1:50 000 nicht parzel-
lenscharf ausgewiesen sind. Das bedeutet, dass die Gebietsgrenze bis zu einem gewissen MafR un-
scharf ist.

Ziel der Regionalplanung ist die raumordnerische Sicherung von Flachen flr den gegenwartigen oder
kiinftigen Abbau von oberflachennahen Rohstoffen. Gegenstand der Regionalplanung sind Fléchen,
nicht konkrete Vorhaben. Gleichwohl ersetzt die Festlegung als Vorranggebiet nicht das fir das Ab-
bauvorhaben auf nachgelagerter Ebene notwendige Genehmigungsverfahren®, ggf. obligatorische Um-
weltvertraglichkeitsprifungen bzw. weitere fachrechtliche Prifungen. Dies gilt insbesondere fir im
Einzelfall erforderliche artenschutzrechtliche Prifungen sowie FFH-Vertraglichkeitsprifungen, die mit
den zusténdigen Behdrden abzustimmen sind. Der artenschutzrechtliche Priifbedarf wird nach dem
derzeitigen Erkenntnis-/Priifstand im anliegenden Umweltbericht dargelegt.

Konkrete Schutzmafnahmen und etwaige Entschadigungsfragen fallen nicht in die Regelungskompe-
tenz des Teil-/Regionalplanes.

Bei der Abgrenzung der Vorranggebiete wurde neben den Belangen der Bevolkerung (Schutzgut
Mensch) und der anderen Schutzgiiter geprift, ob sich die Standorte in das bestehende Gesamtkon-
zept des Regionalplans 2000 einfiigen. Die Prifung erfolgte insbesondere hinsichtlich der Vereinbar-
keit mit Zielen des Freiraumschutzes. Die Festlegung eines Vorrangs fiir den Rohstoffabbau ist in die-
sen Bereichen vertretbar und raumordnerisch notwendig.

Die Festlegung von Abbaugebieten wird durch die Festlegung von Gebieten zur Sicherung von Roh-
stoffen (vgl. Plansatz 3) und die Darstellung der genehmigten Abbauflachen als nachrichtliche Uber-
nahme ergénzt.” Als Abbauflachen werden dabei in der Raumnutzungskarte diejenigen Flachen darge-
stellt, fur die eine Abbaugenehmigung vorliegt und wo der Abbau noch im Gange ist oder die als

% Die Vermeidung oder Minimierung konkreter Auswirkungen wie beispielsweise der Larm/Staubimmissionen oder die Kompen-
sation von nicht vermeidbaren Auswirkungen auf Natur und Landschaft sind in der Regel Gegenstand nachgeordneter Genehmi-
gungsverfahren. So kdnnen beispielsweise Vermeidungs- und Minimierungsmanahmen als Vorbehalte und Nebenbestimmun-
gen im Zuge der Genehmigung erfasst werden.

7 Genehmigungsstand: 31.12.2019
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Betriebs- bzw. Regieflachen genutzt werden. Genehmigte Abbauflachen, in denen der Abbau noch
nicht begonnen wurde, werden in die Abbauflachen einbezogen. Im Einzelfall ist die Zuordnung der
Flachen aufgrund der unzureichenden Datenlage nicht immer eindeutig zu treffen. Ebenso kann auf-
grund der Datenlage nicht komplett ausgeschlossen werden, dass bereits rekultivierte Flachen in die
Darstellung mit einbezogen werden. Darlber hinaus sind - gemaf der Landesbergdirektion - die berg-
rechtlich zugelassenen Abbauflaichen (Rahmenbetriebsplangrenzen) im Teilregionalplan Oberflachen-
nahe Rohstoffe als genehmigte Abbauflachen darzustellen. Dazu zahlen in der Region Hochrhein-Bo-
densee die Tongruben (Ziegeleirohstoffe).

Mit der Festlegung von Vorranggebieten fir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe (Abbaugebiete)
werden geeignete Flachen von entgegenstehenden Nutzungen freigehalten, konkurrierende Nutzun-
gen werden auf andere Bereiche gelenkt. Vorranggebiete haben den Rechtscharakter von Zielen der
Raumordnung. Mit der Festlegung von Vorranggebieten fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
(Abbaugebiete) wird der Rohstoffabbau vor dem Hintergrund des Bedarfs an oberflachennahen Roh-
stoffen planerisch auf die wirtschaftlich und raumplanerisch sinnvollsten Flachen gelenkt. In den Ab-
baugebieten soll der Abbau konzentriert werden, um eine raumvertréagliche Nutzung der Rohstoffvor-
kommen in der Region sicherzustellen und fiir einen kurz- bis mittelfristigen Zeitraum Planungssicher-
heit zu geben.

Die Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen im Regionalplan dienen der vorsorglichen
Sicherung von Flachen, die eine besondere Bedeutung fir die regionale und tGberregionale Wasserver-
sorgung haben (RP 2000, PS 3.3.1 (2)). Der Schutz dieser Grundwasservorkommen ist damit die zent-
rale Funktion der Vorranggebiete. Ziel ist es, mdgliche Gefahrdungspotenziale durch Eingriffe in den
Grundwasserleiter, in die Schutzfunktion der Grundwassertberdeckung oder die Emission von grund-
wassergefahrdenden Stoffen zu vermeiden. Dadurch sollen bereits auf Ebene der Regionalplanung Ri-
siken flr die Trinkwasserversorgung langfristig vermieden werden. Das oberirdische Gewinnen von
Rohstoffen, das mit einem Anschnitt des Grundwassers verbunden ist (Nassabbau) oder bei dem keine
ausreichende Grundwassertberdeckung erhalten bleibt, ist i. d. R. nicht mit der Festlegung als Vor-
ranggebiet zur Sicherung von Wasservorkommen vereinbar. In den Vorranggebieten soll daher i. d. R.
nur Trockenabbau erfolgen, bei dem eine zeitnahe und sachgerechte Rekultivierung durchgefihrt wird
(siehe G5). Dazu sind Uberschaubare Abbaufenster zu schaffen und die Bodenfunktion, insbesondere
als Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium und zum Schutz des Grundwassers, wiederherzustellen.
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Zu 3. Vorranggebiete zur Sicherung von Rohstoffen (Siche-
rungsgebiete)

Oberflachennahe mineralische Rohstoffe stehen aufgrund der geologischen Gegebenheiten nicht fla-
chendeckend in ausreichender Qualitdt und Quantitat zur Verfugung. Demzufolge ist die Sicherung
von Gebieten, in denen qualitativ und quantitativ hochwertige Lagerstatten vorhanden sind, eine wich-
tige Aufgabe, damit diese auch in Zukunft der Volkswirtschaft zuganglich bleiben.

Um den Rohstoffbedarf zukinftig decken zu kénnen, bedarf es daher einer adéaquaten Festlegung von
Vorranggebieten zur Sicherung von Rohstoffen (Sicherungsgebiete). Diese werden als Erganzung zu
den Vorranggebieten fiur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe (Abbaugebiete) festgelegt. Die Siche-
rungsgebiete decken den Rohstoffbedarf fir weitere 20 Jahre ab. Die Festlegung von Sicherungsge-
bieten im Regionalplan enthalt gemald LEP 2002 die verbindliche Aussage, dass ein eventueller spéte-
rer Rohstoffabbau, Giber den zum gegenwartigen Zeitpunkt noch nicht zu entscheiden ist, durch an-
dere, konkurrierende Raumnutzungsanspriche nicht verhindert werden darf. Die Kombination von Si-
cherungsgebieten und Abbaugebieten fuhrt dazu, dass sich sowohl Abbauunternehmen als auch Re-
prasentanten konkurrierender Nutzungsansprtiche fir einen Zeitraum von rund 40 Jahren darauf ein-
stellen kdnnen, dass in den festgelegten Gebieten der Rohstoffabbau bzw. die Rohstoffsicherung Vor-
rang vor anderen Nutzungen hat. Die Sicherungsgebiete wurden aufgrund ihrer abgeschwéachten Rah-
mensetzung auf der regionalplanerischen Ebene im Vergleich zu den Abbaugebieten weniger detailliert
gepruft. Die Darstellung der Priftiefe erfolgt im zugehérigen Umweltbericht.

Sicherungsgebiete dienen der langfristigen Sicherstellung der Versorgung mit oberflachennahen mine-
ralischen Rohstoffen. Sicherungsgebiete eignen sich im Rahmen einer Regionalplanfortschreibung in
der Regel fuir eine Umwandlung zu einem Abbaugebiet. Ein vorzeitiger Rohstoffabbau in Sicherungsge-
bieten vor dem Ende des 20-jahrigen Planungszeitraums ist nur in besonders gelagerten und beson-
ders begriindeten Einzelféallen moglich (wie z.B. atypische Sachverhalte, die vom vorgesehenen Nor-
malfall abweichen und deshalb Ausnahmeregelungen oder -entscheidungen gerechtfertigt erscheinen
lassen).

Eine Ausnahme ist als Einzelfall jedoch nur unter den folgenden Voraussetzungen und den weiter un-
ten nicht abschlieBend aufgezéhlten Fallkonstellationen moglich:

Das vorzeitig in Anspruch genommene Sicherungsgebiet muss in einem raumlichen und funktionalen
Zusammenhang mit dem Abbaugebiet stehen. Der rdumlich-funktionale Zusammenhang kann nicht in
absoluten GréRen, wie z.B. durch die Angabe von (maximalen) Abstandswerten, bestimmt werden. Es
ist vielmehr eine Beurteilung des jeweiligen Einzelfalls erforderlich. Bezugspunkt ist der bestehende
Abbaustandort.

Der Verweis auf die erforderliche funktionale Zuordnung betont hingegen, dass ein ausnahmsweise
vorzeitiger Rohstoffabbau in einem Sicherungsgebiet auch in einem betriebstechnischen Zusammen-
hang mit der tatsachlich bereits vorhandenen Betriebsstruktur stehen muss.

Ist der raumlich-funktionale Zusammenhang gegeben, muss vom Antragsteller ausreichend und nach-
vollziehbar begriindet werden, weshalb der Abbau im Sicherungsgebiet vorgezogen werden soll. In
den folgenden, beispielhaft genannten Fallkonstellationen kann eine Einzelfallregelung - in Bezug auf
das bereits bestehende Abbaugebiet - in Betracht gezogen werden:

e Mangelnde Materialqualitat:
z.B. nicht erfillbare Qualitatsanforderungen bei der Gleisschotterproduktion

e Abgleiten groRerer Erd- und Gesteinsmassen (Erdrutsch-, Hangrutschereignisse):
Aufgrund der z.T. nach Hangrutschereignissen erforderlichen Abbau- und Abflachungsmal3-
nahmen mussen Abbauflachen neu abgegrenzt werden

e  Optimierte Abbaufilhrung (Anderung der Abbau- und Rekultivierungskonzeption aus logisti-
schen Griinden)

e Fehlende Grundstucksverflugbarkeit:
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Ob die in der Raumnutzungskarte festgelegten Flachen aus privatrechtlicher Sicht tatséchlich
fur die Rohstoffgewinnung zur Verfigung stehen kdnnen, ist auf regionalplanerischer Ebene
nicht regelbar.

e Erschépfung der abbauwirdigen Rohstoffe am Abbaustandort und Mangel an zumutbaren Al-
ternativen in Abbaugebieten:
Da aufgrund von Unwégbarkeiten hinsichtlich der Entwicklung auf dem Rohstoffmarkt nur
eine Uberschlagige Abschatzung des zukiinftigen Bedarfs erfolgen kann, kann auch fir die po-
tenzielle Forderleistung und die Laufzeit der abgegrenzten Abbaugebiete nur eine vorlaufige
Prognose getroffen werden. Daher ist der vorzeitige Rohstoffabbau in einem Sicherungsgebiet
ausnahmsweise zulassig, wenn am Standort trotz nachweislich sparsamen Umgangs mit den
Ressourcen alle Méglichkeiten zur vollstandigen Gewinnung verflgbarer und abbauwirdiger
Rohstoffe ausgeschopft sind und keine zumutbaren Alternativen im Abbaugebiet verbleiben.

Zu 4. Berucksichtigung nachgewiesener und wahrscheinlich
bauwirdiger Rohstoffvorkommen

Oberflachennahe Rohstoffe sind ein wichtiger Faktor fiir die lokale und regionale Wirtschaft und eine
dezentrale Rohstoffversorgung ist u.a. zur Vermeidung langer Transportwege und aus Grinden des
Umweltschutzes erstrebenswert. Aus diesem Grund ist eine Berlicksichtigung der Rohstoffvorkommen
bei raumbeanspruchenden Planungen und Nutzungen Uber die auf 40 Jahre begrenzten Vorrangge-
biete hinaus sinnvoll, um eine langfristige Versorgung mit regionalen Rohstoffen sicherzustellen. Die
Karte der mineralischen Rohstoffe (KMR50) kann fiir Standortentscheidungen von Planungs- oder Ge-
nehmigungsbehérden als Grundlage dienen, um die Belange der Rohstoffsicherung in die Abwégung
einzubeziehen.

Zu 5. Anderung von Gebieten fur Naturschutz und Landschafts-
pflege (VRG) im Regionalplan 2000

Gemall dem im Regionalplan 2000 formulierten Plansatz 3.2.1 (Z) sind die in der Raumnutzungskarte
ausgewiesenen Vorranggebiete fur Naturschutz und Landschaftspflege (ehem. Bezeichnung: Schutz-
bedurftige Bereiche fir Naturschutz und Landschaftspflege/regionale Biotope) zu erhalten. Dem je-
weils spezifischen Schutzzweck entgegenwirkende MalRnahmen sind zu vermeiden.

Die Erhaltung grof3flachiger Biotopbereiche hat gegentiber anderen konkurrierenden Nutzungen Vor-
rang. Dies schliet den Abbau von Rohstoffen aus [Begrindung zu Plansatz 3.2.1 des Regionalplans
2000).

Somit ist eine Uberlagerung von Vorranggebieten fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe (Abbau-
gebiete) mit den Gebieten fir Naturschutz und Landschaftspflege nicht mdglich.

Eine Uberlagerung der Vorranggebiete zur Sicherung von Rohstoffen (Sicherungsgebiete) mit den Ge-
bieten fur Naturschutz und Landschaftspflege ist hingegen mdglich, da Sicherungsgebiete der De-
ckung des langfristigen Bedarfs dienen. Sollte in einem Sicherungsgebiet ein Rohstoffabbau vor Ende
des Planungszeitraumes des Teilregionalplanes angestrebt werden (gemal Plansatz 3, Z3 des Teilregi-
onalplanes) und diese Flache tberlagert sich mit einem Gebiet fiir Naturschutz und Landschaftspflege
(Plansatz 3.2.1 des Regionalplans 2000), so ist tber ein Regionalplandnderungsverfahren oder ggf. ein
Zielabweichungsverfahren zu prufen, ob dieser Zielkonflikt behoben werden kann.

Die Festlegung der Gebiete fiir Naturschutz und Landschaftspflege im Regionalplan 2000 geht auf eine
selektive Biotopkartierung und Bewertung (Eigenartigkeit und Schutzbedurftigkeit) der Landesanstalt
far Umweltschutz (LfU, jetzt LUBW) aus den Jahren 1984-1988 zuriick, die in dieser Form nicht mehr
aktuell ist. Inzwischen liegen neuere Biotopkartierungen vor, die in der Planung bertcksichtigt wurden
(vgl. Umweltbericht zum Teilregionalplan).
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Die Vorranggebiete fiir Naturschutz und Landschaftspflege im Regionalplan 2000 dienen vor allem
dem Biotopschutz/Schutz regionalbedeutsamer Biotope.

Im ,,Uberlagerungsbereich® der folgenden Abbaugebiete werden die festgelegten Vorranggebiete fiir
Naturschutz und Landschaftspflege (Plansatz 3.2.1 des Regionalplans 2000) teilweise reduziert:

Nr. Name des Vorranggebietes Gemeinde(n)
WT-03 AG Gorwihl (Niederwihl, Albhalde Nord) GoOrwihl
WT-13 AG Uhlingen-Birkendorf (Steinatal) Uhlingen-Birkendorf

¥ N B i, =
PSP . |Riicknahme des Gebietes *
; 05\‘?"”15?5»".\" ~|fiir Naturschutz und Land-
=55 _,,,,‘,}a,, schaftspflege (VRG) im

|Abbaugebiet WT-03 AG

= Riicknahme des Gebietes
fiir Naturschutz und Land-
~|schaftspflege (VRG) im
—| Abbaugebiet WT-13 AG

Abbaugebiet WT-13 AG [Auszug aus der Raumnutzungskarte]

Die Reduzierungen haben eine GréRenordnung von ca. 1,7 ha im Bereich des Abbaugebietes WT-03
AG sowie ca. 5 ha im Bereich des Abbaugebietes WT-13 AG.
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Schutzgebiete, wie auch der Biotopschutz fanden Eingang in die Strategische Umweltprifung (s. Um-
weltbericht Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt) und fiihrten dort zu einer entsprechen-
den Bewertung der geplanten Abbaugebiete. Weiterhin wurden regional besonders bedeutsame Bio-
tope Uber das Konzept Regionaler Biotopverbund (Stand 2018) in der Umweltpriifung beriicksichtigt.
Eine weitergehende Uberpriifung betroffener Biotopbereiche erfolgt zudem auf nachgeordneter Pla-
nungsebene.

Die Reduzierung der Teilflaichen der Vorranggebiete fiir Naturschutz und Landschaftspflege fir den
Rohstoffabbau tragt dem Grundsatz (Plansatz 1, G3) des vorliegenden Teilregionalplanes Oberflachen-
nahe Rohstoffe Rechnung, die Rohstoffvorkommen mdglichst vollstandig zu nutzen (vgl. hierzu auch
LEP, Plansatz 5.2.4). Zudem erleichtert dies i.d.R. die Schaffung sinnvoller Abbaugeometrien und ge-
wahrleistet so einen besseren Abbau. Des Weiteren handelt es sich bei beiden Fallen um geplante Er-
weiterungen von bestehenden Abbaustandorten.

Kartendarstellung der Anderungen der Gebiete fiir Naturschutz und Landschaftspflege (VRG)
(PS 3.2.1 des Regionalplans 2000)

Die durch den Teilregionalplan geénderten Gebiete fir Naturschutz und Landschaftspflege (VRG) (PS
3.2.1 des Regionalplans 2000) sind in der Raumnutzungskarte des Teilregionalplanes festgelegt.
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C Erganzungsblatter zur Raumnutzungskarte

25



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Ergénzungsblatter zur Raumnutzungskarte

26



Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe

Regionalverband Hochrhein-Bodensee

Stand: 06.04.2020

2. Anhérungsentwurf

Ergénzungsblatter zur Raumnutzungskarte

~

ZUE)SUoY

WAG

UBfoyusien)

OV 20-NX
e
98 70-N)

neuayaiay ualues;

yaeqsua|y soop|
uabE|Qie i -Usbdise aly

usbuipeuon)

‘g8 [[Bytpey

F
, . 98 GI-NM
98 LI-NX ElMiuauo
98 £1-NX ¥ 2N
ov w_‘.Zv_m ’. ) uabuizjy
; OV PN 9S8 ZL"NM

LT

usBullg - s‘
-UBSNEUIUNIA,

95 70-NM

« OV GO-NX
T OV #0:NM

U3SNEL}...
-S148% |07,

OV 80-NM™

201G usBuizuay . Uoey

98 0N
OV £0-N) uabu3

ov m_...zv_ uabun =6y
S 91-NM

. O.d _m_‘._w_.m\

OV LI-NM ¥
9S 60-NX

020Z'€0 / SHAY
U

(o1iomuaxoU4) YORYO0IS DS 9L-NX
(lunqueyiig “y'e uabuipaqn) usbuis  OS GL-NY
(180 premipesg ‘uabuipauig) usBuig O ¢1-NY
(pioN plemipelg ‘uaBuipaid) uebuis 98 Z1-NX
(usBuyjexnieny) (pziopeY  OS LL-N)
(BBsuzoz) ueBuunn - 93 60-N

(apioH ‘pops1abbin) sjejusyoH S G0-N)
(Beyusu3 ‘uabuiyosiopy) usbuz 98 #0-NA
(B1aquazung) usBugiebia  9S £0-N)
(ueburyoausiun) usbuisng 98 Z0-N
uebuisng  ©S 10-N)

uayojsyoy uoa Buniayoig
Inz a)elqabbueliop

uabual

(I1ezusiaddop) yoeyo0ls OV 6L-N)
(se1iemuBOLIL) YOBHIOIS DV 8L-NY
usBuigisls OV 9L-NY

(plemipes ‘uabuipaui4) usbuis OV tL-NX
(uueg uasajun wy) usbuizuan-uabuisiy OV ZL-NX
(6Bauzoz) usBuilyniy - OV LL-NM

(usjyoq) usBuiyg-ussneyyniy - 9Y 80-N)
(Beyuabuen ‘png usbuyjesuy) usbuz oY Go-NM
(awaug ‘paoN uabuyjesuy) usbua 9y p0-NX
(Brsquszung) usbuniebis 9w £0-NY
(uaBuryosueiun) usbuisng OV Z0-Nx
uebuisng OV LO-NM

ajoisyoy layeuusydejuaqo ne
Koo H__mu :_H_ﬁ.a_.__.pmammcmumn I

ZUuejsuoy| slasypue] wi ajeiqabbuelion

27



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Ergénzungsblatter zur Raumnutzungskarte

28



Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe

Regionalverband Hochrhein-Bodensee

Stand: 06.04.2020

2. Anhérungsentwurf

Ergénzungsblatter zur Raumnutzungskarte

Neuoyos

98.£0-3071 ™
OV P0-A0T  yyyp, OEEE

{'pal ueplajuiayy

uabunzu
Uy "B 1M
IPEISIOMLIS
yoeug
Banginegy ugblpjawiz
wiaydoyog
[oseH uBuIBlS r_,._\._mmr“_u_u
9V 10-307
uasney
98 €0-301
87 7
newsaba - ..
-307~ 9v £0-301 wapue uabuyjeg peg
Ve m_w.m y0-307 9S60-307¥
% -Bingsiep
9S 90-301 oV §0-301
0 uabuanyosg 9§ 80-301
|EJUBSBIA SBUIE[Y 9v 90-301

|ozZIBW-

0202'¢0 / gHAY
T

wyg

§¢ 0

(usug) usbuaiyos 98 80-301

(uapoH) uspigjuiayy 9 £0-307

(yoequayosin) |ozsey-Bingsiey 93 90-301

(ujpzug) [l3zIe-Bungsiey 9 60-307
(sjunuuaziemyog ‘neusabal )

[BJUSSBIM SBUIBIY  9S $0-301
(newsBayspaln) [e)ussali sauiRly S £0-3071
uayo)syoy uoA Buniayaig

Inz ajaiqabbuesiop I

(uausbbiaseqQ) usbuaiyos
(usuo) uabuanyosg

(usuiaH) usplejuiByY

(upzug) |lozieN-Bingsiey
(sunusziemyog ‘neusabal)
[eJUaSaIAN SBUIB]Y

(urays| 3N) uayouy-usbuug
aJJ0JSYOY JaleUUIYIB|HAGO
neqqy uap 1ny ajaiqafibueriop

9Y¥90-301
9V 60-3017
ov #0-301
ove0-301

ov20-301
OV 10-301

yoe.Q sienjpue wi a)aiqabbueliopn

29



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Ergénzungsblatter zur Raumnutzungskarte

30



Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe

Regionalverband Hochrhein-Bodensee

Stand: 06.04.2020

2. Anhérungsentwurf

Ergénzungsblatter zur Raumnutzungskarte

uajasar

OV S0-LM

: 98 S0-LMm

Jzjoubmaq

‘He uabusjuayoH

9Y 80-LM
OV 60-LM ™
98 LI-IM
Buagessny
OV 90-LM \¥
uabuuyaneq
nebipary uabua)
-
9S 90 M.
uabuIyasoIniY
IVETITETT
OV EL-LM %
98 S1-1M
bb3
-uaBunyn
Jopuayig
usbulyms
Ussneyus|eIs)
Hopuuog
UIBINAA

0202'20 / GHAY

uspuivaes peg
98 Z0-LMm ¥

OV L0-IM
{pe) Binquayne

Hangary
98 7i-LM

98 v0-1M

i
98 L0LM™ OvEriM

(ereuiels) -
popussig-usbuun 93 1-1m
(alynwspexoipn) yoequaxary OS ti-LM
(1sapn) usyalsnoT OS €1-LM
(150) usnalsnoT 98 Z1-LM
(uapaisBueq) Biagessny 98 |1-LMm
(uabuizs3) nefaly OS 90-LM
(wapiaH) uabuausyoq 93 G0-LM
(S 8plEYqIY ‘lUMIBPEIN) [UIMIOD OS H0-LM
(Juoem Jop iny) neusag 93 €0-1M
(4oeqiiesn) usBujoes peg 93 Z0-LM
(sgensqly) Yoniqaly 98 L0-LM

_._wto-m_._om_._gmc:._n_._o_m
inz ajaiqabbueliop l

Biaqsiyoeq
puUBMUISUSYICH

300W)pQ
yoeq

wasney (lereuizig)
yopuasig-usBuliun OV £1-LMm
uenelsiio OV ZL-LM
(wieyuiayy) Brogessny 9V 0L-LM
neusag (uanaisbueq) Biagessny OV 60-LA
(plejualiaig ‘usna)sbueq)
oV el-Lm Biagessny OV 80-LM
98 £0- LM’ (usBuygieD) NeBRaly DY 90-LM
(wiapssH) usbuausyoH 9Y Go-LM
(N epeyaly ‘YIMIBPBIN) UIMGD OV £0-LM
(1yoep Jap Jny) Newag OV Z0-1M
(yoeqieps) usbuiioes peg OV L0-LM

utoﬁ:om_._a:uczm:om_tmno
neqqy uap Jny ayaiqabbueliop I

usiselg s

INYSpPleAA SianjpueT wi a)aiqabBueliop

31



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Konstanz

32



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Konstanz

ABBAUGEBIETE
Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
KN-01 AG |Busingen BuUsingen a. H. Konstanz
Rohstofftyp: Fldachengrofse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 6 ha L8318-14
Abbauform: Trockenabbau Bestehender Abbaustandort:
Ja

Ergénzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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EE Vorranggebiet flir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe 0 05 1km
HH (Abbaugebiet) (PS 2) 1 i I
% Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen MaBstab 1 : 50 000
(Sicherungsgebiet) (PS 3)
Abbau oberfldchennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az 2851.9-1/19
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Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) Landkreis

KN-02 AG |Busingen (Unterreckin- Busingen a.H. Konstanz
gen)

Rohstofftyp: Fldachengrofse: Vorkommen (KMR50):

Kies, sandig 3 ha L8318-15

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Abbau oberfldchennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
(nachrichtlich)
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34

RVHB/02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Az.: 2851.9-1/19




Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
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Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
KN-03 AG |Eigeltingen (Dunzenberg) |Eigeltingen Konstanz
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Naturstein, Kalkstein 5 ha L8118-20

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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(Sicherungsgebiet) (PS 3)
Abbau oberflachennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
(nachrichtlich) RVHB /02.2020

Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,

Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119
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Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

KN-04 AG |Engen (Anselfingen Nord, |Engen Konstanz
Breite)

Rohstofftyp: FldchengrolBe: Vorkommen (KMR50):

Kies, sandig 4 ha L8118-29.2

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskal‘ce
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(Sicherungsgebiet) (PS 3)
Abbau oberflachennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1/19
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Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

KN-05 AG |Engen (Anselfingen Sud, Engen Konstanz
Langenhag)

Rohstofftyp: FldchengrolBe: Vorkommen (KMR50):

Kies, sandig 5 ha L8118-29.2

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskal‘ce
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% Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen MaBstab 1 : 50 000
(Sicherungsgebiet) (PS 3)
Abbau oberflachennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1/19
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Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

KN-08 AG |Muhlhausen-Ehingen Muhlhausen-Ehingen | Konstanz
(Dohlen)

Rohstofftyp: FldchengrolBe: Vorkommen (KMR50):

Naturstein, Kalkstein 2 ha L8118-18

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskal‘ce
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Abbau oberflachennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
(nachrichtlich) RVHB /02.2020

Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1/19
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Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
KN-11 AG |Muhlingen (Zoznegq) Muhlingen/Stockach | Konstanz
Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):
Sande, kiesig 4 ha L8120-32

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskal‘ce
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Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

KN-12 AG |Orsingen-Nenzingen (Im |Orsingen-Nenzingen |Konstanz
unteren Bann)

Rohstofftyp: FldchengrolBe: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 3 ha L8118-36

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1/19
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Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

KN-14 AG |Singen (Friedingen, Stadt- |Singen Konstanz
wald)

Rohstofftyp: FldchengrolBe: Vorkommen (KMR50):

Kies, sandig 22 ha L8318-4.1

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Kombinierter Trocken-/Nassabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskarte
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Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
KN-16 AG |Steil3lingen Steil3lingen Konstanz
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 44 ha L8318-7

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,

Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1/19
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
KN-18 AG |Stockach (Frickenweiler) |Stockach Konstanz
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Ziegeleirohstoffe 2 ha L8120-35

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskarte
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(nachrichtlich) RVHB /02.2020

Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
KN-19 AG |Stockach (Hoppetenzell) Stockach Konstanz
Rohstofftyp: FldchengrolBe: Vorkommen (KMR50):
Sande, kiesig 17 ha L8120-30

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskal’te
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Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,

Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1/19

44



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf

Abbaugebiete im Landkreis Lorrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

LOE-01 AG |Efringen-Kirchen (NE Efringen-Kirchen Lorrach
Istein)

Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):

Naturstein, Kalkstein/ Hoch- |3 ha L8310-20

reine Kalksteine

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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(nachrichtlich) RVHB /02.2020

Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,

Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Lorrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

LOE-02 AG |Kleines Wiesental (Te- Kleines Wiesental Lorrach
gernau, Schweizermuhle)

Rohstofftyp: Fldachengrolse: Vorkommen (KMR50):

Naturstein, Plutonit 4 ha L8312-20

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja

Erganzungsbiatt zur Raum nutzungskalte
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(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119

46



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe

Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Lorrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
LOE-03 AG |Malsburg-Marzell (Grit- Malsburg-Marzell Lorrach
zeln)

Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):
Naturstein, Plutonit 4 ha L8312-12

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Nein

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskarte
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Lorrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
LOE-04 AG |Rheinfelden (Herten) Rheinfelden Lorrach
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 16 ha L8512-2

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Ergénzungsblatt zur Raum nutzungskarte
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Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,

Gemeindegrenzen Az.: 2851.9-1/19
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Lorrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
LOE-05 AG |Schliengen (Grien) ° Schliengen Lorrach
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 13 ha L8310-4

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www./gl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az 2851.9-1/19

® Das im 1. Anhérungsentwurf enthaltene Sicherungsgebiet LOE-08 AG Schliengen (Grien) wird aufgrund der Ergebnisse der
ebenenspezifischen Natura-2000-Prifung (sh. Umweltbericht) zum fur den 2. Anhérungsentwurf vorgeschlagenen Abbaugebiet
LOE-05 AG Schliengen (Grien) mit einer Grof3e von 13 ha (,,Flachentausch®).
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Lorrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
LOE-06 AG |Schliengen (Obereggenen) | Schliengen Lorrach
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Naturstein, Plutonit 2 ha L8312-7

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskarte
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(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee
Stand: 06.04.2020

Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe

2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-01 AG |Bad Sackingen (Wallbach) |Bad Sackingen Waldshut
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 8 ha L8312-RV11

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskane
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-02 AG |Bernau (Auf der Wacht) Bernau Waldshut
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Naturstein, Metamorphit 2 ha L8114-RV1

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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(nachrichtlich) RVHB /02.2020
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Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

WT-03 AG |Gorwihl (Niederwihl, Gorwihl Waldshut
Albhalde Nord)

Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):

Naturstein, Plutonit 3 ha L8314-RV1

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskarte
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(nachrichtlich) RVHB /02.2020
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe

Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-05 AG |Hohentengen (Herdern) Hohentengen a. H. Waldshut
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 17 ha L8316/L8516-82.2
Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsbiatt zur Raum nutzungskalte
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Geobasisdaten ©LGL, www Igl-bw de,
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Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-06 AG |[Klettgau (Geil3lingen) Klettgau Waldshut
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 16 ha L8316/L8516-61/-62
Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Vorranggebiet fir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe 0 05 1km
(Abbaugebiet) (PS 2) |
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen MaBstab 1 : 50 000
(Sicherungsgebiet) (PS 3)
Abbau oberflachennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119
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Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

WT-08 AG |Kussaberg (Dangstetten, |Kussaberg Waldshut
Breitenfeld)

Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):

Kies, sandig 6 ha L8314-RV5

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskalte
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Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119

56



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-09 AG |Kussaberg (Dangstetten) |Kussaberg Waldshut
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 3 ha L8314-RV5

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskarte
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Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-10 AG |Kussaberg (Rheinheim) Kissaberg Waldshut
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 44 ha L8314-RV5

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119

58



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-12 AG | Lottstetten Lottstetten Waldshut
Rohstofftyp: Fldchengroflse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 12 ha L8316/L8516-68
Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Abbaugebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

WT-13 AG |Uhlingen-Birkendorf Uhlingen-Birkendorf |Waldshut
(Steinatal)

Rohstofftyp: Fldachengrolse: Vorkommen (KMR50):

Naturstein, Metamorphit 7 ha L8314-RV 3.3

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Vorranggebiet fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
(Abbaugebiet) (PS 2)

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen MaBstab 1 : 50 000
(Sicherungsgebiet) (PS 3)

Abbau oberfldchennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)

(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

SICHERUNGSGEBIETE
Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
KN-01 SG |Busingen Busingen a.H. Konstanz
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 7 ha L8318-14
Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) Landkreis

KN-02 SG |Busingen (Unterreckin- Busingen a.H. Konstanz
gen)

Rohstofftyp: Fldachengrofse: Vorkommen (KMR50):

Kies, sandig 2 ha L8318-15

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Vorranggebiet fir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe 0 05 1km
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Abbau oberfldchennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
(nachrichtlich) RVHB /02.2020

Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119

62



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
KN-03 SG |Eigeltingen (Dunzenberg) |Eigeltingen Konstanz
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Naturstein, Kalkstein 7 ha L8118-20

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Vorranggebiet fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

KN-04 SG |Engen (Welschingen, Er- Engen Konstanz
tenhag)

Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):

Kies, sandig 72 ha L8118-28

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trocken- ggf. kombinierter Trocken-/Nassab- | Nein

bau

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskalte
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Vorranggebiet fir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe 0 05 1km
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

KN-05 SG |Hohenfels (Liggersdorf, Hohenfels Konstanz
Heide)

Rohstofftyp: Fldachengrofse: Vorkommen (KMR50):

Kies, sandig 13 ha L8120-28

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trocken- ggf. kombinierter Trocken-/Nassab- | Nein

bau

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Vorranggebiet fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe 0 05 1km
(Abbaugebiet) (PS 2) L i |
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen MaBstab 1 : 50 000

(Sicherungsgebiet) (PS 3)
Abbau oberflachennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)

(nachrichtlich) RVHB /03.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az 2851.9-1/19
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
KN-09 SG |Muhlingen (Zoznegq) Stockach Konstanz
Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):
Sande, kiesig 6 ha L8120-32

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskal‘ce
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
KN-11 SG |Radolfzell (Markelfingen) |Radolfzell Konstanz
Rohstofftyp: FldchengrolBe: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 16 ha L8318-9

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trocken- ggf. kombinierter Trocken-/Nassab- | Nein

bau

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Vorranggebiet fir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe 0 05 1km
(Abbaugebiet) (PS 2) | |
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen MaBstab 1 : 50 000
(Sicherungsgebiet) (PS 3)
Abbau oberflachennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
(nachrichtlich) RVHB /02.2020

Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,

Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1/19
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee

Stand: 06.04.2020

Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

KN-12 SG |Singen (Friedingen, Stadt- |Singen Konstanz
wald Nord)

Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):

Kies, sandig 22 ha L8318-4.1/4.2

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Kombinierter Trocken-/Nassabbau Ja
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(nachrichtlich)
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

KN-13 SG |Singen (Friedingen, Stadt- |Singen /Radolfzell Konstanz
wald Ost)

Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):

Kies, sandig 23 ha L8318-4.1

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Kombinierter Trocken-/Nassabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Vorranggebiet fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

(Abbaugebiet) (PS 2)
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(nachrichtlich) RVHB /03.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1/19
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe

Stand: 06.04.2020

2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

KN-15 SG |Singen (Uberlingen a. R., Bir- | Singen Konstanz
kenbihl)

Rohstofftyp: FldchengrolBe: Vorkommen (KMR50):

Kies, sandig 13 ha L8318-3

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trocken- ggf. kombinierter Trocken-/Nassabbau | Ja

(voraussichtlich Trockenabbau, da derzeit am

Standort herrschende Abbauform)

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

KN-16 SG |Stockach (Frickenweiler) |Stockach Konstanz

Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):
Ziegeleirohstoffe 3 ha L8120-35

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskane
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(Sicherungsgebiet) (PS 3)
Abbau oberflachennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)

(nachrichtlich) RVHB /02.2020
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Konstanz

72



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Lérrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
LOE-03 SG |Kleines Wiesental (Nieder- |Kleines Wiesental Lorrach
tegernau)

Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):
Naturstein, Plutonit 4 ha L8312-23

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskalte

LT 5 = i g ¥ A i
RN : o7z \ 18
"o } i
il Y T
_of H“LOE 04 SG LOE 02 AG ey A ; : |
L 3 / BT i ey e 0 . " LR
ST = T ‘L i 2 4 | "a4p T w Obers
o < # bas Finnmald l. [ ’J,-,,d...c r,@ W R i Iwnmme-wru‘d y I
1 tEII' / ( (,‘ fx B B | < | By
Jis = 963 | se Y[ ™ = — [
Tinhfelson [ Wk $ Bz
5 o A 4’-'/ |
b At U f-ler
% W 1|119rh,uh1p " N e"r-, .
i et Y
Y ~ 15 }\J(‘me Wiesenlal = W
H - s Y 867 H S
i . A Stolden -'.::'-" Muhmen
728, ~ b trengarivn A\l . , 547 |

Ry !i‘.*‘r‘('??\{"mmw; Hugrm.: 649 whiyt Newwaldek “ﬁ <
Sehftichtemald B2 699

r)]Jj le

= e Sy Seliee
LellE \ -4k
':u"g F P y iof 'r.rm.- ™ = Obmm"}fgnsr&pnh
‘5” i “ SLEhnacker ) W il B 50\5'*
7 4 ! . “ b i we.
7 758 | ik (g ] s
S) ) 142 dae & £ 1 7 = s
& T o o S G LOE 03 SG 3“ —Q 7K % Im:-
: | ! . e — iy : i 2 P Trebook, ?
i |"I . == i X ,) Ve \ | By :
W N af{ ska fE
Hensclenbe: g} 2 1\
2 \ ""W - Liohlmiz 1y s
T (*'(r: “0‘\3 A i < A o = {7 e e
3 % s 5 Bl Sh—
fitophugy! | | ¢ ! “hppeR L
e ez Y N ] =
.I A .
[} I
Otagnberg VROS&\“CH_ o <o
o s2Ty \‘-.., "I/
fdeslet) % st
3877, s il
| |
\.\?’l‘1 / 16 .‘. ; |
N 5. 2 Ubhbl 1

u[dl

PER LT by, S o 4
2 - sty =
= ..f:'fn.\‘.r‘,f-!m‘.!“ . . ‘. ,'mf-':{ N ']

o A 1A% o

| =g » g

f,/- W " « o r ‘

oster Weilendau . 3 9 P L - =3

i : - = an f 5E9 -
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Abbau oberflachennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
(nachrichtlich) RVHB/02.2020

Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Lérrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
LOE-04 SG |Kleines Wiesental (Te- Kleines Wiesental Lorrach

gernau, Schweizermuhle)

Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):
Naturstein, Plutonit 3 ha L8312-20

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskalte
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Vorranggebiet fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe 0 05 1km
(Abbaugebiet) (PS 2) |
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen MaBstab 1 : 50 000

(Sicherungsgebiet) (PS 3)
Abbau oberflachennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)

(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Lérrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
LOE-05 SG |Malsburg-Marzell (Grit- Malsburg-Marzell Lorrach
zeln)

Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):
Naturstein, Plutonit 7 ha L8312-12

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Nein

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskarte
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(Sicherungsgebiet) (PS 3)
Abbau oberfldchennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe

Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Lérrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

LOE-06 SG |Malsburg-Marzell Malsburg-Marzell Lorrach
(Lutschenbach)

Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):

Naturstein, Plutonit und NWS |7 ha L8312-9.1

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Nein

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskarte
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Vorranggebiet fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe 0 05 1km
(Abbaugebiet) (PS 2) | | |
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen MaBstab 1 : 50 000
(Sicherungsgebiet) (PS 3)

Abbau oberfldchennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
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Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az 2851.9-1/19
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee

Stand: 06.04.2020

Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Lérrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
LOE-O7 SG |Rheinfelden (Herten) Rheinfelden Lorrach
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 18 ha L8512-2

Abbauform:

Bestehender Abbaustandort:

Trocken- ggf. kombinierter Trocken-/Nassab- |Ja
bau (voraussichtl. Trockenabbau, da derzeit
am Standort herrschende Abbauform)

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Lérrach

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
LOE-08 SG |Schliengen (Grien)1° Schliengen Lorrach
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 5 ha L8310-4

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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(nachrichtlich) RVHB /02.2020
Geobasisdaten ©LGL, www./gl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az 2851.9-1/19

10 Das im 1. Anhérungsentwurf enthaltene Abbaugebiet LOE-05 AG Schliengen (Grien) wird aufgrund der Ergebnisse der ebe-
nenspezifischen Natura-2000-Prufung (sh. Umweltbericht) zum fiir den 2. Anhdrungsentwurf vorgeschlagenen Sicherungsgebiet
LOE-08 AG Schliengen (Grien) mit einer GroRe von 5 ha (,,Flachentausch®).
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-01 SG |Albbruck (Albstral3e) Albbruck Waldshut
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Naturstein, Plutonit 6 ha L8314-RV2

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raum nutzungskarte
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Geobasisdaten ©LGL, www.lgl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az 2851.9-1/19

79



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-02 SG |Bad Sackingen (Wallbach) |Bad Sackingen Waldshut
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 12 ha L8312-RV11

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az.:2851.9-1119
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-03 SG |Bernau (Auf der Wacht)!! |Bernau Waldshut
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Naturstein, Metamorphit 2 ha L8114-RV1

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,

Gemeindegrenzen Az 2851.9-1/19

1 Das hier fiir den 2. Anhorungsentwurf vorgeschlagene Sicherungsgebiet W7-03 SG Bernau (Auf der Wacht) ist trotz gleicher
Kennnummer und gleicher Bezeichnung nicht identisch mit dem im 1. Anhérungsentwurf enthaltenen 4 ha grofRen Sicherungs-
gebiet WT-03 SG Bernau (Auf der Wacht), das aufgrund der Ergebnisse der ebenenspezifischen Natura-2000-Prifung im Vor-

schlag fur den 2. Anhérungsentwurf nicht weiterverfolgt wird (siehe Umweltbericht). Es handelt sich vielmehr um eine neue 2

ha groRe Flache 6stl. des bestehenden Steinbruchs.
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

WT-04 SG |Gorwihl (Niederwihl, Gorwihl Waldshut
Albhalde Sud)*?

Rohstofftyp: Fldachengrolse: Vorkommen (KMR50):

Naturstein, Plutonit 2 ha L8314-RV1

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Geobasisdaten ©LGL, www.Igl-bw.de,
Gemeindegrenzen Az 2851.9-1/19

12 Das im 1. Anhorungsentwurf enthaltene Abbaugebiet WT-04 AG Gorwihl (Niederwihl, Albhalde Siid) wird aufgrund der Ergeb-
nisse der ebenenspezifischen Natura-2000-Priifung und kumulativer Wirkungen zur Albtalstrale (sh. Umweltbericht) zum hier
fur den 2. Anhdrungsentwurf vorgeschlagenen 2 ha gro3en Sicherungsgebiet WT7-04 SG Gérwihl (Niederwihl, Albhalde Sid)
herabgestuft.

82



Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

WT-05 SG |Hohentengen (Herdern) Hohentengen a. H. Waldshut

Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 29 ha L8316/L.8516-82.2
Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee
Stand: 06.04.2020

Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe

2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-06 SG |[Klettgau (Erzingen) Klettgau Waldshut
Rohstofftyp. Fldchengrolse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 21 ha L8316/L8516-60/-63
Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Nein
Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-11 SG |Kussaberg (Dangstetten) |Kussaberg Waldshut
Rohstofftyp: Fldchengrofise: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 6 ha L8314-RV 5

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-12 SG |Lottstetten (Ost) Lottstetten Waldshut
Rohstofftyp: Fldchengroflse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 10 ha L8316/L8516-68
Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis
WT-13 SG |Lottstetten (West) Lottstetten Waldshut
Rohstofftyp: Fldchengroflse: Vorkommen (KMR50):
Kies, sandig 3 ha L8316/L8516-68
Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee
Stand: 06.04.2020

Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe

2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets

Standortkommune(n)

Landkreis

WT-14 SG |Rickenbach (Wickarts-

muhle)

Rickenbach

Waldshut

Rohstofftyp:
Naturstein, Metamorphit

Fldachengrolse:
2 ha

Vorkommen (KMR50):

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:
Trockenabbau Ja

Erganzungsblatt zur Raumnutzungskarte
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Regionalverband Hochrhein-Bodensee Fortschreibung Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
Stand: 06.04.2020 2. Anhérungsentwurf
Sicherungsgebiete im Landkreis Waldshut

Nr. Name des Vorranggebiets Standortkommune(n) | Landkreis

WT-15 SG | Uhlingen-Birkendorf Uhlingen-Birkendorf |Waldshut
(Steinatal)

Rohstofftyp: Fldachengrolse: Vorkommen (KMR50):

Naturstein, Metamorphit 5 ha L8314-RV 3.3

Abbauform: Bestehender Abbaustandort:

Trockenabbau Ja
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Vorranggebiet fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
(Abbaugebiet) (PS 2)

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen MaBstab 1 : 50 000
(Sicherungsgebiet) (PS 3)

Abbau oberfldchennaher Rohstoffe (genehmigt / in Abbau)
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	Gleichzeitig kann durch eine schonende Ausgestaltung des Rohstoffabbaus das Entstehen neuer wertvoller Naturräume befördert werden. So bergen z.B. aufgelassene Abbaustätten hohe Potenziale für den Arten- und Biotopschutz (Sekundärbiotope). Dementsprec...

